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Namenstage  derWoche:  FR (3.9.):  Gregor,  Mansuet  - SA  (4.9.):  Rosa,  Rosalia,  Ida  - SO  (5.9.):  Laurentius  Justiniani  -

MO  (6.9.):  Magnus,  - DI  (7.9.):  Regina,  Otto,  Stephan  - MI  (8.9.):  Mariä  Geburt-  DO  (9.9.):  Gorgonius,  Peter  Claver,

Wolfhilde-  FR (10.9.):  Nikolausv.T.  - Vo11mondam3.  September.  Wiesich'sWetterumMariä  Geburttuthalten,  sowird

es sich  noch  vier  Wochen  gestalten.

Aus  dem  über  die  Ästhetik  Gesagten  ergibt  sich

für  die  Frage  nach  der  Funktion  von  Kunstwie  von

selbst  eine  Art  Antwort:  Sich  den  Bewußtseinser-

fahrungen,  wie  sie  in  den  Kunstwerken  sich  mani-

festieren,  auszusetzen,  heißt,  über  unsere  Ich-

Grenzen  hinausschauen.

Meine  Erfahrung,  meine  Empfindungen  und

mein  Denken  sind  für  Sie  unsichtbar,  und  was  Sie

zu  empfinden  imstande  sind,  weiß  ich  nicht.  Aber

der  Umgang  mit  Kunst  kann  mich  darauf  auf-

merksam  machen,  aufIhr  Anderssein,  auf  ihr  So-

sein,  u. der  Umgang  mit  Kunst,  ich  sage  das  jetzt

so,  weil  ich von  Schriftstellern  gelernt  habe,

macht  mich  freier  im  Umgang  mit  Menschen,  er

macht  mich  toleranter,  offener,  zugänglicher,  si-

cherer,  ruhiger,  aufgeregter;  und  vor  allem:  das

Asthetische  hilft  mir  mehr  als alles  Wissen,  mich

für  meine  Interessen  einzusetzen,  fürmich  einzu-

stehen  ohne  falsches  Sekuritätsdenken,  meine

auch  sozialen  Interessen  durchzusetzen,  weil  ich

du  zur  mir  sagen  lerne.  Ich  möchte  an  dieser  Stel-

le noch  einmal  einen  Satz  von  Thomas  Bernhard

zitieren,  der  gleich  auf  der  ersten  oder  zweiten

Seite seines Romans,,Frost"  steht.  In  diesem  Ro-

man beobachtetundbeschreibteinjungerFamu-

lant den Bru4er seines Chefarztes,  den  Maler

Strauch,  der  sich  im  Winter  in  ein  Hochgebirgs-

dorf  zurückgezogen  hat,  der  alle  seine  Bilder  ver-

brarlnt  hat  und  wie  im  Wahnsinn  sich  getfördet

und  schließlich  auf  einer  seiner  Wanderungen

durch  die  Hochgebirgslandschaft  erfriert.  Und  da

sagt  der  junge  Famulant  eingangs:  ,,Es gilt  das

Unerforschliche  zu  erforschen."  Das  ist  die  Funk-

tion  der  Kunst,  und  in ihren  Werken  können  wir

eine  Ahnung  davpn  bekommen,  wie  unsere  Le-

bensgeschichte  aussehen  könnte,  wenn  Vernunft

und  Unvernunft  einmal  für  einen  kurzen  Au-

genblick  der  poetischen  Erfahrung  versöhnt  sind.

Man  muß  nur  1ernen  und  den  Mut  haben,  sich

einer  solchen  Erfahrung  auszusetzen.

Ich  weiß  schon,  nicht  jeder  kann  sich  so wie  ich

so intensiv  mit  Literatur  beschäftigen,  aber  da-

rum  geht  es nicht.  Es geht  darum,  daß  über  alle

Grenzen  und  Vorurteile  hinweg  in unserer  Ge-

sellschaft,  einer,offenen  Gesellschaft  (in  der  ich

mich  wohl  fühle  -  trotz  aller  Skepsis),  der  Litera-

tur,  der  Kunst  endlich  jener  Respekt  gezollt  wird,

der  ihr  wegen  ihrer  enormen  Erkenntnisleistun-

gen  gebührt.  Nocheinma1  sei gesagt:  der  unver-

stel1te,  vorurteilsfreie  Umgang  mit  Literatur,  mit

Kunst,  erweitert  den Handlungsspielraum  des

Einzelnen  und  damit  der  -  das Wort  ist  mit  Vor-

sicht  zu gebrauchen:  Gemeinschaft.  Der  Künst-

ler,  der  unter  Einsatz  seiner  sozialen  und  prisiaten

Existenz,  oft  auch  unter  Einsatz  seiner  Realitäts-

tüchtigkeit,  sich  den  Erfahrungsmöglichkeiten

auch  der  Unvernunft  des menschlichen  Bewußt-

seins  aussetzt,  wird  bei  uns  noch  immer  mehr
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oder  weniger  verhohlen  als  Schmarotzer,  als

Außenseiter,  als Narr,  als Spinner,  als Sförefried

abqualifiziert.  Die  Künstler  vergangener  Epo-

chen  können  sich  leider  nicht  mehr  dagegen  weh-

ren, daß sie zu Repräsentationszwecken  miß-

braucht  werden,  daß über  ihre  Arbeit  und  ihre

Biographie  oft  und  oft  eine  falsche  verlogene  Au-

ra gelegt  wird,  aber  die  Künstler  der  Gegenwart

versuchen  sich  zu wehren  und  werden  meisi  mit

doppelter  Verachtung  gestraf't.  Sol!en  sie doch

froh  sein,  daß sie überhaupt  den Mund  auf-

machen  dürfen,  daß sie überhaupt  veröffentli-

chen  können,  heißt  es allenthalben,  und  über  die

ökonomischen  Schwierigkeiten  ihrer  Existenz

wird  mit  nonchalanten  Beteuerungen,  wie

schwierig  das mit  der  Subventionierung  sei, hin-

weggegangen,  hin  und  wieder  wird  ihnen  etwa

Geld  zugeschoben,  bekommen  Verleger  Prä-

mien,  wenn  sie Bücher  österreichischer  Autoren

herausbringen,  werden  von  Städten,  Ländern

oder  dem  Bund  Bilder  angekauft.

Die  Vorrangigkeit  von  Wirtschaftspolitik  sieht

jedermann  ein,  nur  scheint  überhaupt  nicht  im

öffentlichen  Bewußtsein  verankert  zu sein,  daß

Kulturpolitik  hier  ein  integrales  gesellschaftspoli-

tisches  Gewicht  hat:  Zielt  Wirtschafts-  und  So-

zialpo1itik  darauf,  die  ökonomische  Autonomie

des einzelnen  Staatsbürgers  zu sichern,  so hat

Kulturpolitik  dafürzu  sorgen,  daß  dem  Ein;<elnen

auch  die  Anwendung  dieser  finanziellen  Autono-

mie  im  Sinne  einer  Erweiterung  des subjektiven,

intellektuellen  oder  kulturellen  Handlungsspiel-

raumes  ermöglicht  wird.  Wenn  jemand  Arbeit,

Wohnraum,  Geld,  ein  Auto  und  dergleichen  hat,

dann  ist  er  noch  lange  nicht  frei  und  sicher  genug,

sich  für  sich  selbst  und  für  die  sozialen  und  politi-

schen  Interessen,  die  ihn  betreffen,  einzusetzen

und  dafür  gibt  es keine  Versicherungsanstalt.  Dei

Künstler  liefert  -  grob  vereinfacht  -  Erfahrungs-

material,  damit  man  sich  selbst  und  den  anderen

versteht,  auch  um  den  Preis  der  Normen-  und  ara-

buver1etzung,  und  dafür  wird  er  verfemt  und  für

ökonomisch  voge1frei  erk1ärt.  Daß  in Osterreich

reproduzierende  Künst1er,  Schauspieler,  Opern-

sänger,  Orchestermusiker  und  Dirigenten,  mit-

unter  auch  Kunstverwalter,  höheres  Ansehen  ge-

nießen  als Künst1er,  hängt  sicher  damit  zusam-

men,  daß  die  moderne  Gegenwartskunst,  wie  ge-

sagt,  in der  Radikalität  ihres  Erkenntnisanspru-

ches  über  das Gewohnte  und  Gewöhnliche  hi-

nausgeht.

Aber  es gibt  noch  einen  Grund  für  das Miß-

trauen  zwischen  Politik  und  Kunst,  für  das  Miß-

verhältnis  von  gesellschaftlicher  Realität  und

dem  Anspruch  auf  ästhetische  Erfahrung.  Nicht

nur,  daß  Kunst  nicht  als  menschliche  Erkenntnis-

form  anerkannt  wird,  es besteht  auch  ein  grund-

sätzliches  Mißverständnis,  ja sogar  Unversfönd-

nis gegenüber  der  notwendigen  Pluralität  der

Erkenntnismethoden  in denjeweiligenKunstgat-

tungen  und  gegenüber  der  Weiterentwicklung
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DieVerantwortlichenderGemeindePfundsmitGästen(V.l.):Bgm.PeterSchwipnharhpr,  AlprihmannJo-

sef  Seiferl  Hirte  Monz,  Ortsbauernobmann  Albert  Hueber,  Bauembundpräsident  Ok.  Rat  Alois  Derfler,
Bundesrat  Ing.  Max  Juen.

ästhetischer  Erkenntnisverfahren.  In der  Litera-

tur  zum  Beispiel  äußert  sich  das in der  Ratlosig-
keit  angesichts  so verschiedener  Ausdrucksfor-

men  wie  Konkreter  Poesie,  seriller  und  abstrakter

Textkompositionen,  realistischen  Beschreibun-

gen  und  poetisch-metaphorischer  Nachzeich-

nung  von  Bewußtseinsvorgängen.  Der  österrei-

chische  Kulturphilosoph  Ernst  Fischer  hat  einen
seiner  Vorträge  über  die Freiheit  der Kunst  mit

dem  Satz  beschlossen:  ,,Die  Kunst  muß  nichts  -

die  Kunst  darf  alles."  Es scheint  mir  völlig  unsin-

nig, den gesellschaftlichen  Wert  einer  ästheti-

schen  Erkenntnis  daran  zu messen,  wie  oft  darin
Worte  wie Airbeiter,  Angestellte,  Fabrik,  Indu-

strie,  Computer  usw. vorkommen,  zu glauben,

:n Roman  sei politisch  nützlich,  weil  seine
Hand)ung  in der unvermittelt  angesprochenen

[ndustriegesellschaft  spielt.  In  einem  abstrakten

Silbengedicht  steht  oft mehr  von  der Bewußt-

ieinserfahrung  unserer  gesellschaftspolitischen

Realiföt  als in einer  Beschreibung  einer  Lohnver-

iandlungsrunde.

Und  noch  etwas:  es kann  nicht  Sinn  einer  ver-

nünftigen  Kulturpolitik  sein,  Menschen  in Frei-

zeit zu sogenannten  künstlerischen  Tun  anzure-

7en, so wie  man  oft  in  ganz  entwürdigenderWeise
n Altersheimen  die  hilflosen  alten  Menschen  zu
Bastelstunden  versammelt.  Ich  polemisiere  jetzt

iicht  gegen  die oft  liebenswerten  Freizeit-  und

4obbykünst1er,  aber  wäre  es da nicht  besser,  die

:örderungsmittel  dazu  zu verwenden,  daß man

nöglichkeiten  schafft,  die  Entfremdung  und  die
Entwürdigung  von  Menschen  in der  Lohnarbeit

:u entschärf'en.  Kunst  erwächst  aus dem  über  die
ütionaliföt  hinausgehenden  Erkenntnisan:

:pruch,  und  wer  mit  Künstlern  umgeht,  weiß,  daß

las nicht  glücklich  macht,  sondern  daß das -  und
ch meine  das ganz  ohne  Pathos  -  eine  existenz-

bedrohende  Angelegenheit  ist, weil  solche  Be-
wußtseinserfahrung  aktiio im Kopf  und  in der
Wirklichkeit  gemacht  werden  muß.  Ehernützt  es,

dem  Einzelnen  durch  einen  beispielhaften

Umgang  mit  Kunst  und  Künstlern  im  kulturpoli-

tischen  und  im schulischen  Bereich  Mut  zu ma-

chen,  die  gerade  in  unserem  Land  schier  unüber-

schaubare  Füllean  ästhetischen  Erfahrungsange-

bot  auch  zu nutzen,  das heißt,  sich  auch  auf  ganz

ungewöhnlich  erscheinende  Kunstformen  einzu-
lassen.

ten Feldmesse  strich  Präsident  Derfler  sior allem

die Verantwortung  der Bergb4uern  für die Erhal-
tung  einer  gepflegten  Berglandschaft  hervor.  So-

wohl  Bund  als auch  Land  müßten  nun  dafür  sor-
gen,  daß  auch  für  diese  lange  Zeit  vernachlässigte

Bevölkerungsgruppe  soziale  Gerechtigkeit  kein

leeres  Schlagwort  bleibe.  Eine  erfolgreiche  Poli-
tik  rür  die Bergbauern  habe  zuerst  bei der  Erstel-

lung  der Infrastruktur  unter  zumutbaren  Bela-

stungen  der  Betroffenen,  dann  aber  auch  bei der
direkten  Förderung  anzusetzen.  Die  Alpwirt-

schaft  sei für  die  Bergbauern,  so Derfler,  ein wich-

tiger  Betriebszweig,  sodaß  die Pfundser  Bauern

mit  der  Erneuerung  des Radurschler  Alpgebäu-

rles eine zukunftsträchtige  Investition  getätigt
hätten.  "

gen Details  sehr  verkürzt  ausgefiihrt,  noch  ein-  Bürgermeister  Peter  Schwieöbacher  erläuterte
mal  zusammenfassen.  Wenn  man  die KJuft  zwi-  die Baugeschichte  der  mit  rund  270 Stück  Vieh
schenderGegenwartskunstund  derGesellschaft,  bestoßenen  Jungviehalpe,  die  von  fast allen  150
das Mißtrauen  zwischen  Politik  und  Kunst  ver-  viehhaltenden  Pfundser  Bauern  genützt  wird.
ringern  will,  dann  sollte  man  sich  in der  Kunstpo-  Die  Alpe  liege,  so der Bürgermeister,  im Gebiet
litikzumSachverwalterderKünstlermachen,die  derBundesforste,waszuständigenAuseinander-

bürokratischen  Qualifikationen  nicht  vor die  setzungen  wegen  der Trennung  von Wald  und
fachlichen  im Umgang  mit der Kunst  ste)len.  Weideführe.Diesauchdeshalb,dadenStaatsfor-
Kunst  sollte  als  eine der anthropologischen  stenbeiderletztenRegulierungimJahrel934das

Erkenntniskonstanten  neben  der Wissenschaft  Rechteingeräumtwordensei,dieForstwirtschaft
und  einer  auf  dingliche  Realität  bezogene  Arbeit  ,,nach  eigeneffi  Gutdünken  zu betreiben".  Trotz
anerkannt  werden.  Dem  Künstler  sollie  der  ihm  Schwierigkeiten  sei man  zum  Entschluß  gekom-
gebührendeRespektgezol1tsein,undmandüri'te  men,dasnichtmehrentsprechendeAlpgebäude

ihn  nicht  als Bittsteller  betrachten.  Die  Normen-  zu ernöuern.  Nun  präsentiere  sich die Radur-
und  Tabuverletzung  künstlerischer  Tätigkeit  sch1alpenichtineinemluxuriösen,aberineinem

müßte  kompromißlos  in Kauf  genommen,  die  zeitgemäßen  und  menschlichen  Zustand,  sagte
Vermittlung  von  Kunst  in den  Medien  und  in der  Bgm.  Schwienbaclier.

Schule  müßte  absolut  zensurfrei  ermöglicht  wer-  Die  Einsejnung  wurde  auch zum  Anlaß  ge-
den.  nomrnen,  verdiente  Persönlichkeiten  zu ehren.

Kunst,auchnichtdieaite,dürfteniemalszuge-  SowurdedieBewirtschafterfamilieMonzfürden

sellschaftlichen  Repräsentationszwecken  miß-  langjährigen,  verdienstvollen  Einsatz  mit  einer
brauchtwerden.WerKunstfördert,weilerdamit  Ehrenurkunde  bedankt.  Orts-  und  Gebiets-
den  Fremdenverkehr  oder  bestimmte  industriel-  bauernobmann  Albert  Hueber  überreichte  Bür-
le Produktionsbereiche  fördert,  mißachtet  Kunst  germeister  Schwienbacher  für  seinen  unermüd-
als Erkenntnisform,  und  das hat  Folgen  für  das  lichen  Einsatz  beim  Bau und damit  im Dienste
kulturpolitische  Klima  eines  Landes.  d@rgesamten  heimischen  Bauernschaft  eine  neue

ManfredMixner(WM2/l980)  Bauerntruhe,einhandwerklichesMeisterstück.
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Betriebsbesuche  von  NR. Wanda  Bnunner

Wanda  Brunner,  einzige  Prau  unter  den  13 Ti-

roler  Nationa1ratsabgeordneten,  stattete  2 Tage

lang  Betrieben  im  Bezirk  Besuche  ab. Sinn  dieser

Betriebsbesuche  ist es, die  Probleme  der  Wirt-

schaft  aus  erster  Hand  zu erfahren  und  a den

Arbeitnehmern  für  deren  Anliegen  zur  Verf'fü

gung  zu stehen.

Gelegenheit  dazu  wurde  NR  Wanda  Brunner

und  ihren  Begleitern  SPÖ-Bezirksobmann  Wal-

ter  Guggenberger  und  AK-  AmtsstellenleiterWiIli

Traxl  bet  den  Firmen  Grissemann,  Plasellei'  in

Zams,  in der  Textil  AG  Landeck  und  bei  der  Fir-

ma  Welte  gegeben.

Nicht  zuletzt  stand  auch  ein  Besuch  des  Alters-

heimes  auf  dem  Programm,  durch  das die  SPÖ-
Delegation  von  StR.  Hans  Holzer  und  Verwalter

Peter  Gohm  geführt  wurden.

Der  Fischer  als Gewässerschützer

Bei  genauer  Betrachtung  waren  wohl  die  Fi-

scher  diejenigen,  die  die  Bedeutung  des Gewäs-

ser-  und  Umweltschutzes  erkannten  und  sich  im

Dienste  der  Osterreichischen  Wasserschutz-

wacht  stellten,  da sie durch  ihre  Tätigkeit  als

Sportfischer  die  Umwelteinflüsse  am  Gewässer

am  deutlichsten  bemerken.

Gewässerverschmutzung,  Fischsterben,  aus-

getrocknete  Bachbette  usw.  iind  Produkte  unse-

rer  vielgepriesenen  Technisierung,  Verkanalisie-

rung  unserer  Flüsse,  das sich  wiederum  negativ

auf  den  Gnindwasserspiegel  auswirkt,  alles  Fehl-

planungen,  die  unsere  Umwe1t  auf  das ädßerste

belasten.  Auch  im  Tiroler  Oberfönd  sind  einige.

Erscheinungen  zu  erkennen,  die  den  Verantwort-

lichen  zu  denken  geben  sollten.  Der  Großteil  der

Bevölkerung  nimmt  regen  Anteil  tür  die Bedeu-

tung  des  Gewässer-  und  Um#eltschutzes.  dcr  cin

Garant  für  zukünftige  Lebensqualitiit  darstgllt.

'Es  ist  also  kein  Zufall,  daß eiÖ Großteil  dcr  Fi-

scher  sich  bei  der  Wasserschutzwacht  zusam-

mengefunden  haben  und  ihre  Kraft  im Dienste

des Gewässer-  und  Umweltschutzes  stellten.  Die

Fischerei  in  Tirol,  die  auch  als Wirtschaftsträger

zu betrachten  iät, braucht  einen  gut.funktionie-

renden  Gewässerschutz.  Es gibt  in  Tirol  ca. 250

Fischereireviere  und  an  die15.000  mehr  oder  we-

nigeraktive  Fischer;  die  ihre  sinnvol]eFreizeitge-

staltung  und  ihr  Hobby  ern.st  nehmen.  Wenn  man

es genau  betrachtet,  eine  beachtliche  Zahl.  Die

Verantwortlichen  der"Wasserschutzwacht  bemü-

hen  sich,  gerade  diese  Leutö  in ihre  Reihen  zu  be-

kommen  um  mit  anderen  Idealisten  wirkungsvol-

len  und  optimalen  Gewässerschutz  zu  betreiben.

Leider  haben  manche  verantwortliche  Stellen

diese  Bedeutung  zum  Teil  wenig,  oder  gar  nicht

er%nnt, so daß die Arbeit dieser Idealisten in der
Wasserschutziacht  im  e'rheblichen  Maße  -er-

schwbrt  wird.  Diese  Einstellung  kommt  der

Umwelt  und  dem  Gewässerschutz  bestimmt

nicht  zu  Gute.  Wie  erfo]greich  eineZusammenar-

beit  aller  sein  kann,  haben  die  Organe  der  ÖWSW
im  Bezirk  Landeck  bereits  unter  Beweis  gestellt.

Trotz  geringer  Mittel  versucht  man  optimale

Einsätze,  Kontrollen  und  Säuberungen  durchzu-

.führen.  Es ergeht  daher  dei  dringende  Apell  an

alle  Verantwortlichen-Stellen,  diese  Menschen,

die  sich  dieser  Aufgabe  verschrieben  haben,  tat-
kräftig  zu  unterstützen.  Die  ÖWSW  ist auch  be-

müht,  ihre  Leute  für  Einsätze  einer  optimalen,

Schulung  iu  unterziöhen,  so daß sie für  ihre

Tätigkeiten  bestens  gerüstet  siniJ.  Einige  von

ihnen  sind  auch  als vereidigte  Fischereischutz-

organe  in verschiedenen  Fischereirevieren  fötig

und  gewährleisten  eioe  einwan.dfreie  Kontrolle

des Gewässers.

Was  siielen  rmch  nicht  bekannt  sein  dürfte,  es

existiert  im  Bezirk  Landeck  eine  Jugendgruppe

der  ÖWSW, die  ihr  können  unter  Anleitung  von

Erwachsenen  bereits  unter  Beweis.gestellt  hat.  So

wurde  sie bei  Aktionen  im  Gemeindegebiet  von

Schönwies,  Zams,  Landeck,  Pettneu,  St. Anton

iind  Fließ  eingesetzt.  Man  muß  diesen  'Jungens

den nötigen  Respekt  zollen,  da sie-die  Umwelt-

sünden  der  Erwachsenen  beseitigen.

A]le  Aktionen  werden  von  den  Mitgliedern  der

Österreichischen  Wasserschutzwacht  in selbst-

losen  idealistischen  Geist  für  uns  alle  und  für  eine

gesunde  Umwelt  durchgefiihrt.

Es ist  zu hoffen,  daß  sich  noch  viele  Leute  für

diese  aufopferungsvolle  Tätigkeit  bei  der  ÖWSW

melden  und  im  versförkten  Maße  für  eine  bessere

Umweltqualität  mitarbeiten.

Für  Auskünfte  stehen  die  jeweiligen  Regional-

leiter  sowie  die  Bezirksleitung  der  OWSWjeder-

zeiit  zur  Verfügung.

Mit  Petri  He.

Zolet  Viktor,  Bez.  Leiter  der  ÖWS'yV  Landec)(

Wienerwald  Österreich
von Konzernproblemen

nicht  beführt
Zu den Berichten  über  die Schwierigkeiten

bzw.  Insolvenzverfahren  verschiedener  Wiener-

wald-Konzernfirmen  stellen  wir  fest:

Die  Situation  der österreichischen  Wiener-

wald-Gnippe  hat  sich  gegenüber  unseren  aus-

führlichen  Darstellungen  im  Juni  1982  nicht  ver-

ändert.

,,Wienerwald  Österreich  (55  Restaurants,  Tour-

otels  Linz,  Wien,  Kufstein,  Innsbruck,  Landeck

und  die Weinkellerei  Resele)  ist eine  rechtlich

und  wirtschaftlich  selbsföndige  Firma,  die  von

allen  übrigen  Konzerngesellschafterl  wirtschaft-

lich  vollkommen  unabhängig  ist."

Die  Reritabilität  der  Firma  ist  nach  wie  vor  gi

und  konnte  im  1. Halbjahr  1982  gegenüber  dem

Vorjahr  soggr  noch  verbessert  werden.

Es gibt  keinp  Probleme,  allen  Verpflichtungen

ordnungsgemäß  nachzukommen.

Wienerwald  Osterreich  ist  daher  in  seiner  Ge-

schäftsgebarung  von  Konzernproblemen  bzw.

Insolvenzverfahren  im  Konzern  nicht  berührt.

Dr.  IngolfIrmler

Chronik  der Pontlatzkaserne
Die  Bevö]kerung  des Bezirkes  Landeck  wird

um  Informationen  zu-r Erstellung  einer  Chronik

der  Pontlatzkaserne  Landeck  gebeten.  Es handelt

sich  dabei  um  die  Zeitvon  1936737  bis  1953/  1954.

Benötigt  werden  Namen  vonKommandanten;

. welche  Einheiten  waren  stationiert,  Bildberichte,

Fotos  (werden  von  der  Fa.  Mathis  reproduziert

und  sofort  wieder  retouri»rert),  'Zeitungsaus-

schnitte,  persönliche  Informationen  über  beson-

dere  Ereigniffise.  Meldungen  sind  erbeten an

StWm  Plangger  Luggy,  Pontlatzkaserne  Land-

eck,  Telefon  (05442/2871  Klappe  24 oder  13.
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Die  Heimatbühne  Pians  ist uns  noch  in al1er-
bester  Erinnrung.  Über  Einladung  des Ku1tur-
ref'erates  spielt  sie, heuer  die  Einakter  DjE  BILD-
SCHNITZER  und  KARR?%JERLEUT  in Landeck.
Die  ausgezeichnete  Besetzung  und  die bühnen-
wirksamen  Stücke  von  Karl  Schönherr  verspre-
chen  wieder  einen  sehr  interessanten  Theater-
abend.

Übrigens,  neben  einer  der  besten  Tiroler  Fei-
matbühnen  können  sie auch  unseren  Vereins-
haussaal  in  neuem  Glanze  sehen.

Samstag,4.  Septemberl982,20.30UhrVereins-

haussaal,  Landeck.  Kartenvorverkauf  in  der
Buchhandlung  Tyrolia

I

,,Jugend  in  der  Schloßgalerie"

Bild  - Erich  Horvath.  (Foto:  Helmuth  Geiger).

Im Rahmen  dieser  Ausstellungsreihe  stellen
derzeit  Wolfgang  A)scher,  Erich  Horvath  und
GünterMössmerin  derSch1oßgalerieaus.  Beson-
ders  erfreulich  ist,  daß  die  Landecker,  ganz  beson-

ders die  Jugend,  die Ausstellung  recht  zahlreich
besuchen.

Besichtigungsmöglichkeit  täglich  von  IO bis 17
Uhr.

Heimatbühne  Schönwies

Sonntag,  5. September  1982,  20.00  Uhr  - Ge-
meindesaal  Schönwies,,Die  3 Dorfheiligen".

Kameradschaftsbundball
Der  Kameradschaftsbund  Landeck  veranstal-

, tet am Samstag,  ll.  September  1982 im TOUR-
OTEL  Wienerwald  in Landeck  (20.00  Uhrl  einen
großen  Kameradschaftsbundball.  Es spielen:,,Die
Innsbrucker  Musikanten"  gemeinsam  mit  der
Jodlerkönigin  Anni  Jäger.

Natürlich  gibt  es eine  große  TOMBOLA  mit
siielen  interessanten  Preisen,  darunter  mehrere
Alpenrundflüge  über  die herrliche  Tiroler  Ge-
birgswelt.  Gustostückerl  äm Rande:  lu  gegebe-
ner  Stunde  wird  ein original  Murmeltierabschuß
versteigert.

Der  Landecker  Kameradschaftsbund  freut  sich
bereits  jetzt  schon  aufIhren  Besuch  und hofft,
daß vor  allem  siiele Stimmung;  und  gute  Laune
rfiitgebracht  wird,  damit  der  Ball  ein  tolles  Erleb-
nis für  Jung  und  Alt  wird.

Tischreservierung  unter  Tel.  05442/2383
(Tourotel  Wienerwald)

Neues  Jugendzentnum
Die  Junge  ÖVP  ZAMS  eröffnet  am Samstag,

18.9.1982  das Jugendzentrum  Zams  im  ALTEN
KOLLERHAUS  am Dorfplatz.  Wir  hoffen  daß
nun  auch  wir  einen  neuen  Alternativvorschlag
anbieten  können,  und  freuen  uns  auf  jeden  l'On
Euch.

WIFI-KURSE
Kammer  der  Gewerblichen  Wirtschaft

för  Tirol  Bezirksstelle  Landeck

Buchhalhing  l (för  AnPinger)
Beginn:  Montag,  13. September1982,  18.30  Uhr,
Dauer:  50 Stunden,  (Kurstageund  -zeiten  werden
mit  den  Teilnehmern  vereinbart)  Beitrag:  S
900,  -  (inkl.  Skriptum)  Leiter:  Mag.  Christoph
Mayer,  Landeck,  Ort:  Hande1skammer  Landeck;
Einführung  in  Buchhaltung  und-Rechnungs-
wesen,  doppelte  Buchführung;  freiwillige  Ab-
schlußprüfung.

Seminar,,Prämien  und  Erfolgsbeteiligung  im  Ein-
zeJhandel"

Beginn:  Dienstag,  28. September  1982,14.00  Uhr,
Dauer:  14-18  Uhr,  Beitrag:  S 400,-,  Leiter:  Dkfm.
Manfred  Abe.ls;

Für  Unternehmer,  leitende  Angestellte;  Lei-
stungsanreiz  durch  Prämien,  Einzel-,  Stück-,
Umsatz-  und  Gruppenprämien.

Seminar,,Telefonieren  und  dabei  Geld  sparen"
Beginn:  Mittwoch,  29. September  1982, 15.00
Uhr,  Dauer:  15-18  Uhr,  Beitrag:  S 200,-,  Leiter:
Rudolf  Hagenau,  Fischbach/Taunus,  BRD,  Ort:
Handelskammer  Landeck,  Innstraße  17. Für  je-
den,  der  privat  oder  in  der  Firma  noch  besser  und
kostengünstiger  telefonieren  möchte.

Anmeldungen  erbeten  bis spätestens  eine  Wo-
che  vor  Kursbeginn  bei  der  Bezirksstelle  Lanaeck
der  Tiroler  Handelskammer,

Tel.  05442f2225/2817.
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,,Wehret  den  Aüföngen-
-von  L.  E. Petzl

Österreich hatte  das Glück,  real €iv lang  von

rroranschlägen  verschont  zu  bleiben.  Wer

erdings glaubte, auf der viel4itierten,,Insel  der

ligen"  zu leben,  hat  geirrt.  Die  erste  Warnung

r diesem Irrglauben  war  der  Mord  an  Stadtrat

ttel. Die  zweite  derAnschlag  aufdie  Wiener  Sy-

goge.

Konnte  man  in beiden  Fällen  sich  nöch  aus-

jen,  es ,,nur"  mit  Übergriffen  aus]ändischer

:rroristen  auf  unser  Terrain  zu  tun  zu  haben,  so

hnt  sich  nun  eine  Entwicklung  an,  vor  dernicht

xh,. nicht  rasch  und  nicht  intensiv  genug  ge-

trnt  werden  kann:  nämlich  ein  Auftauchen  hei-

ischer Links: und Rechtsextremisten, wobei

.ztere im  gegenwäritgen  Augenblickim  Vorder-

und  stehen  und  zur  echten  Gefahr  werden.

Zwqrwußte  man  schon  lange,  daß  sich  einzelne

ruppen  voni  Rechtsextremisten  in verschieffe-

:n Bundesländern  ihre  ,,Nester"  errichtet  ha-

iri,  wußte,  daß  einige  ihrer  Gruppen  teilweise  in

>]]er,,Wichs"  Schießübungen  (sogar  auf  Trup-

:nübungsplätzen!)  abhielten,  aber  bisher  konn-

man  darüber  ebenso  hinwegsehen  wie  über  die

ktivitäten  von  Burgers  NDP.

Dies hat sich schlagartig  (4eändert,  a]s nichtnur

i Salzburg,  sondern  auch  in  Wien  vornehmlich

.if  jüdische  Geschäfte  und  vor  den  Häusern  von

xden  Bomben  gelegt  wurden  und  man  erst  vor

enigen  Tagen  ganz  in  der  Nähe  eines  Spielplat'-

:s  eineglück]icherweise  nicht  detonierteBombe

:funden  hat.

Nichts  liegt  ferner,  als einen  unbegründeten

'eufel  an die  Wand  malen  zu wollen.  Aber  was

tch  hier  andeutet  und  was,  wie  die  Spitze  eines

.isberges  aussieht,  birgt  denKeim  einerVerände-

ang der  innenpolitischen  Szene  in sich.  Eine

'eränderung  zum  Bösen,  eine  Veränderung  zu

chtem  Klasseikampf  bis  hin  zu  Zusfönden,  wie

nan  sie in  den  dreißiger  Jahren  erleben  mußte.

/ian  glaube  nicht,  daß  dtes  zuweit  hergeholt  ist.

;elingt  es nämlich  nicht,  relativ  rasch  diesen  ex-

remistischen  Tendenzen  Einhalt  zu gebieten,

vird  angesichts  der  sich  verschlechternden  wirt-

chaftlichen  Situation  die  Entwicklung  mehr

+derwenigereskaliereri.  Menschen,  die  durch  die

lernichtung  ihrer  wirtschaftlichen  Existenz  ge-

roffen  werden,  denken  und  handelnanders  als  je-

ie, die  in  relativem  -Wohlstand  leben  und  nicht

'u'yst  v6r  der  Zukunf[  haben  müssen.  Das  Mal-

teur  ist,  daß  im  gegenwärtigen  Zeitpunkt  beidfü'

:usammentrifft:  erstens  das  Aufflackern  der

aechtsextremistischen  Tendenz  und  zweitens

:ine

 immer  unsicherer  werdende  wirtschaftliche

Situatiori,  die sich  tagaus,  tagein  in kleineren,

aber  auch  in  großen  Insolvenzen  niederschfögt,

dieja  nicht  nur  den  Besitzer  desjeweilig'en  Unter-

nehmens  treffen,  sondern  in  weit  größerer  Zahl

Soll  also  diese  böse  Saat  nicht  aufgehen,  soll  es

n

nen Ans4tzen, von dünen man nicht einmal  mehr

sagen kann, daß  es Anfönge  sind,  weil  sichtlich  in

vergangenen Jahreü  Unbelehrbare  i1'3re Ideologie

an Junge-weitergaben  und  diese  Jungen  nun  aktiv

werden.  Ija  sie  aber-  die  bösen  Erfahrungen.der

Vergangenheit.nicpt  am  eigene  Leib  spüren  muß-

ten, neigen  sie  logischerweise  zur  Verniedlichung

einerseit-s,  andererseits  aber  dÜrch  Beispiele  der

Terroristenanschläge  noch  zu  viel  schärfereri

Aktionen  (waren  es früher  Gewehre,  so sind  es

jetzt  Bomben).  JedÖr Extremismus  aber  rufl  Ge-

gegenextremismus  auf  d-en Plan,  und  es läßt'sich

an den  Fingern  einer  Hand  ausrechnen,  falls  es

nicht gelingt,  rasch  den  Keim  zu  töten,  daß  auch

de4  Linksextremismus  scMrfer  wird  und  damit

die  gefürchtete  Entwicklung  einsetzt.  '

Auf  Bürgermeister  und  Gemeindemandatare

kommt  durch  diese  Entwicklung  eine  schwierige

Aufgabe  zu. Eine  Aufgabe,  die  von  ihnen  enor-

mej  Fingerspitzengefiihl  erFordert,  gleichzeitig

aber  Durchschlagskraft.  Sie müssen  erkennen

können,  ob  es in  ihrem  Gebiet  solche  Tendenzen

bereits  gibt,  ob Menschen,  die extremistischer

Tendenzen  verdächtigsind,  ernst  zu  nehmen  sind

oder  ob  es lediglich  um  Denuntiationen  geht.  Sie

müssen.  enorm  wachsam  sein,  um  nicht  eines

Tages  vor  einem  Katastrophenhaufen  zu  stehen.

Der  Mittelweg  zwischen  tolerantem  Wegsehen

und  SchMe  ist  mit  einer  Gratwanderung  zu  ver-

gleichen.  Er  muß  aber  gefunden  werden,  um  we-

der  durch  Ubersehen  noch  durch  Scharfmachen

Eskalationen  auszulösen.

Erleichtert  kann  die Situation  für  die  Bürger-

meister  und  Gemeindemandatare  dadurch  wer-

deh,  daß  die  Regierung  sich  dazu  entschließt,  von

der  bisher  extrem  toleranten  Linie  Öbzugehen

und  die schon  jetzt  bestehenden  gesetzlichen

Möglichkeiten  zur  Bekämpfung  extremistischer

Tendenzen  voll  zu  nützen.  Ob  das  gegenwärtigim

Gespräch  befindliche  Verbot  der  NDP  allerdings

sinnvo]l  ist,  sei  dahingeste]lt.  Menschen;  die  man

solcherart  in  die  Illigaliföt  drängt,  reagieren  noch

schärfer  und  können  auf  Grund  der  Ufitergrund-

szene  viel  mehr  Schaden  anste/len  als eine  offi-

ziell anerkann4e Partei, deren Aktivitäten  man

allerdings  genau  unter  die  Lupe  nehmen  müßte.

Die  große  Gefahr  ist  ein  schon  jetzt  hörbarer

Ruf  nach,,einem  starken  Mann"  und  eine  Schwä-

chung  der  Demokratie.  Gerade  letztere  ist  durch

die Ereignisse.der  let-zten  zwei  Jahre  dadurch

erfolgt,  als  durchAKH-und  WBO-Affiire  diePoli-

tikervon  dem  sowieso  nichtgerade  besondersho-

hen  Image  noch  mehr  verloren  und  man  die

Unglaubwürdigkeit,  die  Korruptheit  und  die.Prä-

potenz  einzelner  aufallePolitikerübertrug.  Hand

in Hqnd  mit  parlamentarischen  Mehrheitsent-

scheidungen,  dip mituntereinem  Justament-

standpunkt  entsprachen,  und  dem  ständigen  Hi-

nauszögern  der  geforderten  Aufwertung  der  Län-

derkammer  und  «er  stärkeren  Anerkennung  des

Föderalismus  entwickelte  sich  in  vie]en  Bevöl-

kerungskreisen,  ganz  besonders  bei  jungen,  ein

Urföehagen,  das gerade  in unserer  Zeit  sehr  ge-

föhrlich  werden  kann,  wÖnn  man  es nicht  rasch

3. September1982

iaersteht,  e.s auszuräumen.  Gelingt  es näm]ich

nicht,  werden  angesichts  der verschlechterten

wirtschaftlichen  Situation  die extremistischen

Kräfte  so wie  schon  einmal  mit  ihren  Parolen

offene  Ohrenfinden.

aus: Östcr7. Bgm. Zeitung  35/83/8

P%i%ip1isitpnrfü5  Merkur

Ab Dienstag 7. September wicder  reg@lmäßig

Tauschabend  im  Clublokal  Gasthof  Nußbaum.

Dringend  Neuheiten  abholen.

Wanun  der  Verfall  der  Familie?

Das  Familienleben  hat  sich  ohneZweifel  in  der

letzten  Zeit  verschlechtert.  Die  Zahl  der  Ehen

ohne  Trauschein  nimmt  zu. -Verwahrloste  Jii-

gendliche  bereiten  den  Behörden  große  Proble-

me  und  viölevernachlässigte  Kinder  sind  die  trau-

rige  Ernten  dieser  Entwicklung.

Jehovas  Zeugen  ist  es aber  im  allgemeinen  ge-

lungen,  dem  Familienverfall  erfolgreich  entge-

genzuwirken,  denn  sie waren  immer  bemüht  die

bibfischen  Normen  ffr'Ehe  und  Familie  in den

Vordergrund  zu  stellen.

Die  rührige  Versammlung  der  Zeugen  Jehovas

in Landeck,  die etwas  mehr  als 70 Personen

umfaßt,  weilt  fast  geschlossen  seit  gestern  bei

ihrem  Jahreskongreß  im  Inns'brucker  Olympia-

stadion.  Zu  dieser  Tagung  sind  über  4000  Mitver-

bundene  aus  den  westlichen  Bundesländern  ein-

geladen.  Das  vielseitige  Programm,  das bis  Sonn-

tag,  den  5. September  dauert,  sieht  Vorträge,  Dis-

kussionen  und  auch2  Dramen  vor,  dieall'eaufdie

Bedürfnisse  der  Familie  abgestimmt  sind.

Wie  fast  immer  bei  solchen  Anlässen,  wirken

einige  Landecker  auch  diesm'al  sowohl  im  organi-

satorischen  Bereich  als auch  durch  Gestaltung

sion Programmteilen  mit.  Remigius  Crepaz  zum

Beispiel  wird  über  das Thema  referieren:  ,,Der

Neigung  Unrechttun  zu dulden  mit  6i1ischen

Grundsätzen  entgegenwirken".

R. Crepaz

Das BFl-Kursprogramm  fÜr

Herbst  1982  ist soeben

erschienen  und wird  an alle

Tiroler  Haushalte
verschickt.

Auf  Wunsch  können  weiterä

Exemplare  kostenlos
bezogen  werden.

Rund  300 Kursveranstaltun-
gen stehen  Ihnen  für Ihre

berufliche  Weiterbildung  zur

Verfügung.  

DERXAMMERRE

ANGESTELLTE  RjR  TIROL

6500  Landeck,  Malserslraße  41
Telelon ü 54 42 I 24 58 
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Ta)4)111(1kyHti() -  ' - s(andische Ordnung der GesellsCbafi abgeEaui
wurde.,  wurde  auch  diö  Struktur  de:r GesellschaftDer fränzösische Staatsdenker und Historiker  AJexis de Tocqueville  Sache der freien  menschlichen  Entscheidungs-(l805-1858)undseinePropßezeihungenfiitdieZukunftderDemokratie

 fähgikeit-DieEnüwickluffgderDe*okratieistda-
in  Europa.  . mit allöin vom jeweiligen Bedürfnis der Men-

DasAmtdes,,Propheten""warseitefiunadjeein  grJndsätzliche'Kategorien der politischen  De-  SEcshesnteahbthi:ngi'hgre'raMssa'echatu,-so'bhrdmieacDheenmwookrllaet"ie
sehrschwieriges,einsehrsuspektesundnatürlich  mokratie  macht  den Einzeliien  föhig  Zur Aus-  endliöh  in die Freiheit  führt  oder  wieder  in dieauch  ein sehr  fragwürdiges  Amit. Und  aas zu  übungderDemokratie.  a , - Knechtschaft,wieTocquevi]leesausdrückt.Die-
recht,  werden  viele  einwenden.  Nur  berührt  es Da  der menschlichi  Wille  seit  der Französi-se  zwei  Wege  steheri  auch  uns  offen,  und  wenneinenpehrseltsam,'wenn,nasagenwirBefürch-  schenRevo]utionzumTrägerderGeschichte4e-manTocquevillesSkizzierungdes,zweitenWegÖs
tungen  aus vergangenen  Zeiten  dann  inder  Ge-  worden-  ist, so Tocqueville,  muß  dem Willen  der  Entwicklung  der  Demokratie  in die Knecht-genwart  eine eigenartige  Aktualiföt  gewinnen.  durch  das Wissen  um  die  Politik  und  die Demo-  s-chaft  mit  der  Situation  der  heutigen  westlichenHoffentlichtrifftdasnichtzufürdieBefütchtun-  kratieda-sZielgewiesenwerden.Dieskannnach  -Ku1turenverg1eicht,sozeigensicherschreckende
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3eföhr1icher,  wäil  verborgener  und  unmerkli-

ir,  ist  die  Heraufkunft  einer  neuen  Gestalt  des

spotismÜs,  der  sich  hinter  den  demokrati-

ten  Einrichtungen  verbirgt  und  häufig  mit  dem

griff  Zentralismus  verbunden  wird.  Dabei  ist

och  zu  erwähnen,  daß  die  NÖtwendigkeit  einer

itralisierten  Regierung  nur  mehr  von  sehr  we-

;en  in  Frage  gestellt  wird,  denn  Fragen,  die  eine

;amte  üesellschaft  interessieren  (Frajen  allge-

:iner  Gesetze,  Fra;gen  der  Außenpolitik  etc.)

isseö  wohl  oder  übel  zentral-behandelt  wer-

n. Ganz  anders  jedoch  verMlt  es sich  mit  der

age  qiner  zentralisierten  Verwaltung:  Sie  ist  das

ittel,  rgit  dem  sich  Regierungen  in  Verbindung

t einer  zentra1isierten  Regierung  schier  uner-

.:ß]iche  Macht  verschaffen  können.  ,,Sie

hwächt  unaufhörlich  den  Gemeinsinn  der  Bür-

r. Sie  gewöhnt  sie daran,  ihren  Willen  auszu-

halten.  Sie  zwingt  nicht  durch  Gewalt,  sondern

: macht  den  Verzicht  auf  politisches  Wollen  zur

ewohnheit.  Sie  isoliert  die  Bürger,  um  dann  je-

in einzelnen  in  derallgemeinen  Massezu  ergrei-

n."  (Tocqueville)

Diese  Tatsache  in Verbindung  mit  einer  Ge-

:llschaft,  die  die  private  Sptföre  und  das unbe-

:hränkte  individuelles  Erfolgsätreben  zu ihrem

iel schlechthin  erwählt  hat,  ist  nach  Tocquevil-

die  g,röBte  Gefahr  für  eine  Demokratie.

Der  freie  Willen  wird  somit  sinnlos,  selbst  die

veiheit  wird  sinnlos,  denn  Freiheit  bedeutet

cht  nur  Selbständigkeit  und  eigene  Verantwor-

ing  eines  jeden  fürsein  persönliches  Leben,  son-

=rn-gerade  auch  das vefantwortliche  Beteiligt-

iin  am  Zusfönd  des Gemeinwesens.  Dies  ist  der

fnterschied  zwischen  politischer  und  persönli-

her  Freiheit.  Das  geht  dann  soweit,  daß  der  Staat

ur-mehr  als Serviceinstitution  und  Garant  der

ineren  Ordnung  angesehen  wird:,,Eine  Nation,

ie von  ihrer  Regierung  nichts  anderes  verlangt

Is die  Aufrechterhaltung  der  Ordnung,  ist  im

ifünde  ihrer  Seele  schonverknechtet,"  schreibt

"ocqueville.  Für  uns  heißt  das,  daß  unsere  Frei-

ieit  nicht  nur  durch  die  totalitären  Systeme  des 

Communismus  und des  Faschismus  bedroht

ind,  sondern  ebenso  durch  uns  selbst,  sofern.

ich  auf  der  einen  Seite  durch  das Streben  nach

Jacht  eine  zentralisierte  Regierung  in Verbin-

lung  mit  einer  zentra(isierten  Verwaltung

indgültig  manifestiert,  und  auf  der  anderen  Seite

iur  mehr  Bürger  stehen,  denen  das  politische  Ge-

ichehen  egal  ist-und  deren  größtes  Glück  eine

ralsch  verstandene'  persönliche  Freiheit  der

Unmündigkeit  qnd  eine  möglichst  stei]eKarriere

ihres  Berufes  ist.

Tocqueville  zeichnet  eine  Zukunftsvision,  die

:igenartig

 an die  Zeit  der  goldenen  70er  .Jahre

erinnert  und  heute  (Gott  sei Dank)  schon  ctwas

im  Abklingen  begriffen  ist,  denn  Polilik  'icheint

wiederetwasanAktualifötzugewinncn:  '

,,Ich  sehe  eine  zahllose  Mettge.einiimJ-cr  ähnli-

Eier wie  ein  Fremder.  Was  seine  Mitbürger  anbe-

sieht  sie nicht.  Er  berührt  sie,  aber  er empfindet

sie  nicht.  Er  Öxistiert  nur  in  sich  und  für  sich  allein

,,t%er  i5nen allen aber erhebt sich eine  unge-

heure  Vormundschaftsgewalt,  die  allein  sicti  daL

init  befaßt,  ihre  Annehm]ichkeiten  zu sichern

und  über  ihr  Ergehen  zu wachen.  Sie  ist  absolüt,

ins  einzelne  gehend,-regelmäßig  voräusschauend

und  milde,  sie sucht  den  Menschen  upabänder-

lich  im  Zustand  der  Kindheit  zu  halten.  Sie  sieht

es gcrn,  wenn  die  Bürger  es sich  gut  gehen  lassen,

vorausgesetzt  daß  sie  an  nichts  anderes  denken.

Sie  arbeitet  gern  für  ih,Wohlergehen,  aber  siewill

al]ein  dafürtätig  sein  und  allein  darüber  befinden.

Sie  sorgt  für  ihre  Sicherheit,  sieht  ihre  Bedürfnis-

se voraus  und  sichert  sie,  fördert  ihre  Vergnügun-

gen,  führt  ihre  wichtigsten  Angelegenheiten,  leix

tet ihre  Albeit,  regelt  ihre  Nachfolge,  verteilt  ihre

Erbschaften;  könnte  sie ihrien  nicht  völlig'die

Last  zu denken  und  die  Mühe  zu leben  abneh-

men?"

Welche  Mittöl  gibt  es nun  gegen  diese  Geföhr-

dungen der Demokratie?  Bereits  Tocque;ville

 sprach  von  Selbsthi]feorganisationen;  ?on  freien

Vereinigungen  von  Bürgern,  Wirtsföaftern,

Künstlern  und  Wissenschaftlern!  Heute  würden

wir  sagen:  Bürgerinitiativeri,  außerparlamentari-

sche  Opposition.  Die-Okologiebewegung  der  Ju-

gend,  die  Emanzipation  der  Frau  upd  die  Frie-

densbewegung  sind also ErscheinunBen,  die in

der  Theorie  eigentlich  gar  nicht  so neu  sind  und

bereits  vor  baId  200  Jahren  als wichtige  und  not-

wendige  Stützen  einer  funktionierenden  Demo-

kratie  angesehen  wurden.  Forderungen,  wie  jene

nach  der  Fr-eiheit  von  Presse  und  Justiz  erschei-

nen  uns  heute  selbstversföndlich-  (oder  manch-

mal  doch  nicht?);  auf  jeden  Fall:  die  Demokratie

bedarf  sowohl  des politischen  Bewußtseins  als

au-ch  der  po]itischen  Institutiopen,  um  einen  de-

mokratischen  Anspruch  erheben  zu  können.  Das

politische  Bewußtsäin  ist  unser  aller  Sache  und

damit  aüch  das  Funktionieren  unseres  demokra-

tischen  Österreichs.

Abkehr  von  aer  Politik  bedeutet  das Ende  der

Demokratie!  tm

ÖAMTC  zur  Benzinpreissenkung:

,,Jetzt  hängt  es von,den  Kraftfahrern  ab!"

Die  Benzinpreissenkung  bei  zahlreichen  Dis-

konttankstellen  Österreichs  haben  Preisdifferen-

zpn  von  40 Groschen  und  mehrje  Liter  zur  Folge.

Diese  Benzinpreissenkung  nimmt  der  ÖAMTC

zum  An]aß,  um  in  einer  Erkförung  darauf  hinzu-

weisen,  daß die  weitere  Entwicklung  jetzt  vom

preisbewußten  Tanken  des Kraftfahrers  selbst

abhänge.  Nur  so könnten  Berizinfirmen,  die  sich

noch  immereinerHochpreispo]itikverschreiben,

dazu  veranlaßt  werden,  sich  dem  freien  Wettbe-

werb  zu stellen.  Die  Preisdifferenzen  waren  nach

Feststellung  des ÖAMTC  noch  nie  so groß  wie

jetzt:  Sie  machen  es nach  Auffassung  der  Kraft-

fahrergrganisation-für  den  Verbraucher  attraktiv,

sich  eingehend  über  die  konkrete  Situation  zu

informieren.

Zu  diesem  Zweck  veröffentlicht  der  ÖAMTC

Aufstellungen  über  Billigtankmöglichkeiten.

Die  nunmehrige  Preissenkung  beweist  nach

Ansicht  des OAMTC,  daß  die  vori  einigeri  Mine-

ra]ö]gese]lschaften  zu Somme;beginn  geäußer-

ten  Absichten,  die  Preise  hinaufzusetzen,  sach-

lich  ungerechtfertigt  waren.  Schon  damals  hatte

der  OAMTC  festgestellt,  daß  die  österreichiscnen

Importpreise  für  Rohöl  zwischen  Juni  1981  und

Juli  1982  vonS  4.801,  -  auf  S 3.746,-,-das  sind

um  22 Prozent  gesunken  waren.

pie  jüngste  Preissenkung  ist  nach  der  im  Jän-

ner  erfolgten  Reduzierung  bereits  die  zweite  seit

der  Freigabe  der  Benzinpreise  im  Vorjahr.  Diese

Entwicklung  bestätigt   nach  Auffassung  des

OAMTC  die Richtigkeit  der  Entscheidung,  die

,Benzinpreise  aus  deramtlichen  Preisregelung  he-

rauszunehmen,  und  derri  freien  Wettbewerb  zu

 überlassen,  auch  wenn  anföngliche  Schwierigkei-

ten  -die  Verbraucherfreundlichkeit  dieser  Maß-

nähme  in  Frage  ste]lten.  Immerhin  war  es wäh-

rend  der  amtlichen  Preisregelung  'in  einem  Zeit-

raum  von mehr  als dreißig  Jahren nureineinzi@es

Mal  für  ein Kraftstoffprodukt-  zu einer  Preis-

senkung  gekommen,  seit  der  Freigabe  der  Ben-

zinpreise  aber  trat  eine  derartge  Entwicklung  nun

schon  zum  zweitenmal  ein.

5 Prozent  des Netzes

Bundesweit  ergab  sich  aufgrund  der  ÖAMTC-

Ermittlungen  folgender  Trt"nd:

Von  den  rund  4.600  Tankstellen  in Österreich

bieten  nicht  weniger  als 247 den  Liter  Superben-

zin  um  10.60  S oder  billiger  an,  das  sind  mehr  als 5

Prozent  des  vorhandenen  Tankstellennetzes.  232

verlangen  'exakt  S 10.60,  weitere  15 ]iegen  noch

darunter.

Absoluter  Billigstbieter  war  zu Beginn  der

-Preissenkung'swelle  die  Fa. VW  Audi-Steinkell-

ner  in %ulengbach  (Niederösterreich)  mit  S

10.40.

Benzinpreisfreigabe  auch  in  den  Niederlanden

Aufgrurid  der  Benzinpreisfreigabe  in  den  Nie-

derlanden  hat  derniederländische  Schwesterclub

des ÖAMTC,  der  ANWB,  im  ganzen  Land  eine

Preiserhebung  durchgeführt  und  dabei  130  Auto-

batfötankstellen  und  300 Tankstell;n  auf  Frei-

landstraßen  erfaBt.

Wie  der  ANWB  dazu  dem  ÖAMTC  mitteilte,

liegt  die  Preisdifferenz  allein  bei  Superbenzin  auf

den  Autobah-  nen  in  den  Niederlanden  bei'42  Gro-

scheri  pro  Liter.  Für  Superbenzin  auf  Autobah-

nen  muß  zwischen  1,72  holl.  Gulden  (11.09  Schil-

ling)  und  1,78  holl.  Gulden  (11.51  Schilling)  be-

zahltwerden.  Auf  den  Freilandstraßen  liegen  die

Preise  für  Superbenzin  um  bis  zu eirien  Schilling

pro  Liter  unte,rden  Pr'eisen  der  AutobgHntank-

stellen.

Ein  ähnliches  BiRl  ergibt  sich  auch  bei  Normal-

benzin  und  Diese]treibstoff.  Der  ÖAMTC

empfiehlt  aufgrund  dieser  Ereignisse,  ebenso  wie

in  derBundesrepublikDeutschland  eher.die  billi-

gen  Tankstellen  abseits  der  Autobahnen  zu be-

nützen.
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a ÖVP-Sprechtag

mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leitl
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann

LAMag.  Kurt  Leitl,  findet  amMontag,  6. Septem-

ber  1982,  im ÖVP-Sekretariat  Landeck,  Malser-

straße  44, II.  Stock,  von  9-11.30  Uhr  statt.

ÖVP-Sprechtag
mit  Referent  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent  Wemer  Dob-

lander  findet  am  Dienstag,  7. September  1982,  im

ÖVP-Bezirkssekretarizat  Landeck,  Malserstraße

44, 2. Stock,  von  9-1f.00 Uhr  statt.

Raeto  Romania  Landeck
Große  Pilzwanderung  mit  Prof.  Willi  Delle-

mann  am  Sonntag,  ll.  September  1982.

SPÖ-Sprechtag

mit Mag. Walter GnBBpnhcrgir
Der  SPÖ-Sprechtag  mit  SPÖ-Bezirkspartei-

obmann  Mag.  Walter  Guggenberger  findet  am

Dienstag,  7. September  1982,  in  derZeitvon  17.30

- 19.30  Uhr  irrr  SPÖ-Bezirkssekretariat  Landeck,

Maisengasse  20,  Eingang  Schulhausplatz,  statt.

Sprechtag  der  Pensions-
versichenungsanstalt

,,Der  nächste  Sprechtag  der  Pensionsversiche-

rungsanstalt  der  Angestellten  wird  am  16.9.1982

in  der  Zeit  von  8.30  Uhr  bis  12 Uhr  bei  der  Amts-

stelle  Landeck  der Arbeiterkammer  für  Tirol

abgehalten."

Freiillige  Feuerwehr  Landeck
Gipfplmpsse  - lOjähriges  Jubiläum

Heuer  wird  zum  lO. mal  die Gipfelmesse  auf

dem  Thial  abgehalten.  Sonntag,  5. September

1982.  Liftbetrieb  ab 6.30  Uhr.

Aufgrund  dieses  10jährigen  Jubiläums  brennt

die  Freiwillige  Feuerwehr  Larideck  am  Samstag,

4. September  1982  einen,,  lOer"  auf  dem  Thial  ab.

Dies  findet  jedoch  nur  bei  guter  Witterung  statt.

Nach  gemeinsamer  Busfahrt  nach  Fiß  und  der

Bergfahrt'mit  der  Schönjoch-Bahn  führtdieWan-

dernpg  über  die Fisseralm  und  die Landecker

Schihütte  nach  Hochgallmigg.  Im  Gasthaus

Alpenrose  ist reichlich  Zeit  für  ausgiebige  Rast

und  Unterhaltung.  Selbstverständlich  ist auch

der  Anmarsch  yon  Landeck  oder  die  Anfahrt  mit

eigenem  PKW  möglich.  .

Tiroler  Seniorenbund

Ortsguppe  Landeck
Halbtagsfahrt

Am  Mittwoc:h  den  15. September  1982,  machen

wir  eine  Halbtagsfahrt  nach  Serfaus  zu den  be-

kannten,,Noldi  Stuben".

Fahrt  mit  Imbiß:  S 60,  -  für  Mitglieder,  S 80,  -

fürNichtmitglieder.  Me,ldungen  beimKioskMatt

bis  Samstag,  den  11.  September  mittags!

Schriftführer  Käthe  Knoflach

Die  Gesellsch»ft  fiir

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.  Sprechstun-

den:  Jeden  Mittwoch  von  15-18  TJhr.  Nervenärztli-

che  Beratung:  Dr.  Ullrich  Meise,  Sozialberafü'ng:

Brigitte  Saurwein,  Ort:  Beratungsstelle  Landeck,

Schulhausplatz  4a,  Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-
dert  werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist unsere  Bera-

tungsstelle  geschlossen.

Tiroler  Sozialdienst
des Österr.  Wohlfahrtsdienstes

F»mi1füib*.ialaiugh-

stp11e 7,*ms
Zams,  Alte  Bundesstraße  2,

Tel.  39364

Kostenlos  urid  verschwiegen  stehen  Ihnen  am

Dienstag,  7.9.1982,  sion  12-16  Uhr  unsere  Berater

gerne  zur  Verfügung.

KR Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  HubertBrenn:  Psychologe  +  Pädago-

Prof.  Dr.  JosefApperl:  Psychologe  +  Pädago-

ge

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre  es, die  Sprechstundenfür

unseren  Psychologen  vorher  anzumelden,  Tel.

39364  oder  41373.

rinnen  mit  und  ohne  Inkasso;  Kindermädchen;

Kraftfahrer  mit  Führerschein  C und  E; Putzerin.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Angabe  von  Löh-

nen  er{'olgt  eine  mindestens  kollektivvertragliche

EntloNnung.  -

Sonderstellenan7eiger  für das  Gastgewerbe
Das  Arbeitsamt  Landeck  ist  derzeit  dabei,  die

offenen  Stellen  des Gastgewerbes  für  die kom-

mende  Wintersaison  aufzunehmen.  Der  Stellen-

anzeiger  wird  dann  im  November  aufgelegt  und

in der  Zwischensaison  an die  Arbeitslosen  des

Gastgewerbes  in ganz,Österreich  verteilt.  Die

Einschaltung  dieser  Broschüre  ist kostenlos.  Die

Beamten  des Arbeitsamtes  haben  die größeren

Be'triebe  besuc)it,  es ist aber  nicht  möglich  alle

Gastgewerbebetriebe  aufzusuchen.  Sollte  aber

bei  einzelnen  Betriebe  noch  Personalbedarf  für

den  kommenden  Winter  bestehen,  ersuchen  wir

um  einen  Anruf  (05442)  2617,  Frl.  Müllauer).

VPrTh11%1a1füuB.i1uu5i iHälääl

FVV  Landeck

Täglich  bis  10.  Oktober,  lO.OO - 17.00  Uhr

Sch1oßmuseum  Landeck-Heimatkund-

liches  Bezirksmuseum,  Sonderausstellung

bis 12.9.:  Jugend  in der  Schloßgalerie,  v.

18.9.  - 10.10.:  Prof.  Norbert  Strolz

Dienstag  - Freitag,  17.00-19.00  Uhr

Galerie  Elefant,  Malserstraße  62

Hotel  Sonne

jeden  Samstag  Musik  und  Tanz,  Beginn

20.30  Uhr

Sonntag  ab 10.OO Uhr  Frühschoppenkon-

zert  auf  der  Sonnenterrasse

Tourotel  Post-Wienerwald  a-

Unterhaltungsmusik  im Restaurant,  täg-

lich  (außer  montags)

Beginn:  19.00  Uhr

Gasthof  Arlberg

Jeden  Mittwoch,  Freitag  und  Samstag  Dis-

cothek,  Beginn:  20.30  Uhr

4.9.  Samstag,  20.30  Uhr

Konzert  der Stadtmusikkapelle  Landeck

am  Stadtplatz  - Eintritt  frei

s.g. Mittwoch,  20.30  Uhr

Tiroler  Heimatabend  der  Volkstumsgrup-

pe Landeck  im  Vereinshaussaal,  Eintritt:

Erw.  50,-S,  mit  Cföstekarte45,-S,  Kinder

35,-,S.  .

10.9.  Freitag,  9.00  Uhr

Geführte  Bergwanderung,  Treffpunkt  Ve-

netseilbahn,  Ziel:  Venet   (Gipfelkreuz)

2.513  m,  (Auffahrt  mit  Venetseilbahn-Gog-

lesalm-Zammer-Skihütte),  Führung  mit

Cföstekarte  kosten]os

11.9.  Samstag,  11-12  Uhr

Gastkonzert  der  Musikkapelle  Affa1trach

beim  Berghotel  Tramserhof

Wir  suchen:

Hauptberufliche  Mitarbeiter  für  Versiche-

rungen,  Entlohnung  nach  Provision;  Sparbe-

rater;  Berater(in)  im  Außendienst,  Ent-lohnung

nach  Provision;  Automechaniker  (selbständige

Kraft);  Haushaltshilfe  gesetztere  Kraft  mit  Koch-

kenntnissen;  Spengler;  Bürokräfte  weiblich  aus

dem  Raume  Stanzertal;  Küchenhilfen;  Serviere-

EinJadung

Jeden  Freitag  und  Samstag  Gästeschießen

mit  Abzeichen  in Gold  - Silber  - Bronze.

Grillen  ai  offenen  Feuer  und  gemütliches

Beisammensein.  Ort:  Berghotel  Tramser-

hof,  Beginn:  19.00  Uhr;  Der  Heeressport-

verein  - Sektion  Schießen  - ladet  (föste  und

Einheimische  dazu  herzlich  ein.
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HEINRICH,  DER  GUTE  KÖNIG
Nach  Romanvorlagen  von  Heinrich  Mann  entstand  diese  Serie,  die  der
ORF  in  sechs  Folgen  sendet.-Das  Porträt  des  französischen  Königs  Hein-
rich  IV.,  der  Politik  mit  Menschlichkeit  und  Toleranz  zuverbinden  such-
te, ist  der  Hintergrund  dieser  Sendereihe.  Angesichts  der  in  Frankreich
herrschenden  Gewalttätigkeiten  ist  Henri  entschlossen,  seine  ,,Politik
des  Herzens"  fortzusetzen.  An  Stelle  von  Gewalt  und  Fanatismus  sollen
LiebeundTo1eranztreten.  SeinezahlreichenLiebschaftenmitHofdamenI -

und exnfachen Mädc%en tragen ihm den Ruf  eines Frauenverführers
ein  . . .

Freitag,  10.  September,  22.20 FS 2

: aa.fü:.a.A-.

UNTERNEHMEN  PETTICOAT
Das U-Boot  ,,Sea  Tiger"  unter  Admiral
Sherman  (Cary  Grant)  wird  irn Zweiten
Qeltkrieg  bei  einem  japanischen  Luftan-
griff  versenkt.  Notdürftig  repariert,  startet
es neuerlich  zu  einem  Feindeinsatz  -  rnit  ei-
nem  neuen  Besatzungsmitglied:  dem  ge-
schniegelten  Leutnant  Nick  Holden.  Sein
Talent  zum  ,,Organisieren"  bringt  schließ-
lich  fQnf  Krankenschwestem  an Bord,  und
ihreAnwesenheit  verursacht  eine  Kette  von
komplizierten  Situationen...

Samstag,  11.  Sept.,  :2o.is  FS 2
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BRAV  ADOS
Im  Geffingnis  von  Rio  Arriba  warten  vier  Verbrecher  auf  ihre  Hinrich-
tung:  Ed  Taylor,  Bill  Zachary,  der  Mexikaner  Alfonso  Parral  und  der  In-
dio  Leandro  Lujan.  In  fönen  glaubt  der  Rancher  Jim  Douglass  dieMörder
seiner  Frau  zu  erkennen.  Am  Vorabend  der  Urteilsvonstreckung-gelingt
es den  Gefangenen  mit  Hilfe  des  falschen  Scharfrichters  zu  fliehen.  Dou-
glass  nimmt  mit  Primo  und  zwölf  Männern  die  Verfolgung  auf.  Dabei  fin-
den  sie  dieLeiche  des  echten  Scliarfrichters  und  stellen  wenig  späterPar-
ral.  Der  Mexikaner  schwört  vergeblich,  die  Frau  des  Ranchers  nie  gese-
hen-zu  haben.  Douglass  erschießt  ihn  ebenso  wie  er  kurz  darauf  Ed  Taylor
an  einem  Baum  aufhängt...

DlE KARTAUSE  VON  PARMA
Dieses  Fernsehspiel  wird  in  drei  Teilen  aus-
gestrahlt.  1796:  Napoleon  hat  als  Befehlsha-
ber  der  Revolutionsarmee  Mailand  besetzt,
Italien  ist  in  mehrere  Königreiche,  kleine
Republiken  und  österreichische  Besitztq-
mer  aufgeteilt.  In  diesem  Klima  wächst  der
junge  Fabrizio  del  Dongo  auf



' Österreich  1

6.00 Nachrichten
6. 05 Musik  am Morgen

7. 30 ökumenische  Morgen-
{eier  aua Wien

s.15 Du holde  Kunst
9.05 Kabarett'
9.35 ö  1 am Sonntag
9. 45 Das Glaubensge-

spräch  '

10. OO Katholiacher  Gottes-
dienst

1 10ü  Salzburger  Festspiele
1 982

j3.jO  MusikalischeTafel-
freuden

j4.DD Der  dramatislerte
Sonmagsroman

14.30  .i,[)ie  Baumeisler
Gottes."

1S.(X) Im Rampenllcht
15.45  Der  Schalldämpfer
15 ,55 Ein Buch  für  diese

WOlIiM
16 .CX) Lieben  Sie Klassik?
17 .00 Sonmagajoumal
17. 1% Das Magazin  der  Wis-

senschaTt
18. 00 Nachrichten
18.05  Diagonal
20.00  Feslwoche  der  Alten

Musik  in Innsbruck
T982

22.00 Nachrichten  und Spon
22. 10 Neue  Musik  im Ge-

spräch
23. 00 Barockkonzert

DIENST  AG, 7. SEPTEMBER MITTWOCH,  8. SEPTEMB'ER

österreich  1  ' g.ao Gasungen  und  gaspielt

10.05  Vergnugt  rnit  Musik

' 8.00 Nachrichten  11.OO Lokalpmgiamme

8. 12 Musik  am Morgen  11.3C1 Aulo/ahrer  unienvega

7.00 MorgetJoumal  12.45  Lokalpmgramme

7.35 Barockm(rBlk  1 7.10 ..Alles  klar,  Herr

8.15 Pasticcio  Kommissar?"

9.05 Den Frleder:  bewahren  19.DO Das  Traummännlein

9.30 Klnderlieder  19.05  ..Wendelin  Grübel=

fO.05 Festspiefe  inöstar-  19.35  A1lweil  lustlg,  frisch

relch  undmunter

12.00  Mittagsjouma1  20.05 Lokalprogramme

13.00  0pemkonzsrt  2L00  Ganrleisa  erklingi  

14.05  ,,Elisabefh  -  Kalserln  ML181k

widsr  Willena',  Roman  22.10 Sporirevue
14.30  Von  Tag zu Tag.

15.05 Musik iinserer Zelt  .Östeffeich  3  '

16.05  Musik  im Klang  ihrer

ra"  5.00 Nacmichien

17.30 Texte 5.05 Der  ö-3-Wecker

17.45 Unsers Gesundheit 3o5  Bitt0,  ne@ht freundliCh
18.00  Absndlournal

1E1.30 Meisler des Erzählens  i:.'o055 raad4ohaHnos1odnay
19.(XI Gläubige. Kritlker. 10.30  Musik  lür  mk.h

Agnosliker.Athelsten 11,o5  Hilpanorama  -

19.30 1C9a8r21nthischer Sommer 1132:€K)Oo MPuittakgt seT:srnal
21.oo Forschungen, BeiriCh-  i3.45  ö 3 dabei

te, Kritlk  14.05  Die 70er

22j]O Nachtloumal ' 15.05  Die Muslcbox

22.15 Gäsle machen Musik-  16.05  Radio  Holiday

programm  17.fö  Teestunde

24.00 8endesch1uß i8.os  ö-3-Spezia1

_, 18.30  Sport  und  Musik

Österr*ich  Reg}qrial  19.05  Treffpunkö
. 21.05  Ö-3-Jazz-Haus

5.üO Nachrlch!en  2155  Elnfach  zum Nach-

5.05 Blasmuslk  'denken

8.35 Mumar  In den  Morgen  22.00  Nacht)oumal

6.05 Lokalprogramme  '  22.15 Cisdanken

8.ü5 Magazin  für  die  Frau  23.05  Musik  zum  Träumen

Österreich  1 9.00 (jsungen  und  gasplelt

jO.D5 Vergnügt  mit  Musik

6.00 Nachrichlen  11.OO Lokalprogramme  -

6. T2 Musik am Morgen  1 1.aO Aufofahrer  unfenvegs

7.00 Morgenjournal  12.45ioka1programme

7.35 Barockmusik  a 17.jO  ÖsterreicherOber

8.15 Pasticcio österrelch

9.05 Famillenkrieg  18.00  Lokalprogramme

9.30 Ctiormusik 19.(XI DasTraummännlein

10.05 Festspiele in öster-  19.05  Musikkiste  _

reich 19.35  Allweil  lustig.  frlsch  

12.00 Mitlagsioumal und  munter

ts.oo Opernkonzert 20.05 Musikland  österreich  .

14.05 ,,Elisabeth  -  Kaiserln  22.10 Sportrevue

wider Wlllen=.  Roman  22.25  SendeschluB

14.30  Von  Tag zu Tag

15.05 Mu8ik un!lerer Zei! öiterreTch  3
16.05  Kammerkonzert

17'ao T""'a 5.00 Nachrichten  '

ta.oo Abendjoumal ' s.os Der  Ö-3-Wecker

- 1'3o st'a'a & coa 8.05 Bitte,  recht  freundlich

19.C10 Schullunk extra 9.05 sadiö H01ida7

19.30 Was soll der Klang 10.05  Erica  Vaal

in meiner Hand ? i i.os Hitpanorama

20,00 ,,Der Mann, oer Sha- 1si.oü Mitlagsjournai  -

kespeare SOhrieb=. i3.o@ Punkt  eins

Hörsplel 13.45  ö  3 dabel

?1.üO Literaturmagazin 1405  Die 7@B(

21.30 WISS0n der Zeit , 15.D5 Dle  MUSiCböX

22.00 Nacht)oumal ie.os Radio  Hollday

22.15 0pernkonzert  17.10  Teestunde

23.15 Nacmkonzert 18.'05 ö-3-Spezia1

24.üü Sendeschlua 18.30  SpOrt  und  MuSik
19.05  Treffpunk!

-österreich %glonal  21.05  Ö-3-Jazz-Haug
21.55 Einfach  zum Nach-

5.(K1 Nachrlchten  ' J denken

5.05 Blasmusik 22.00 Nachtjoumal

5.35 Munter  in den  Morgen  22.j5  Gedanken

6.05 Lokalprogramme  23.05 Musik  zum  Yräumen

8.05 Magazln  für  dle Frau  O.05 Ö-3-Nachtexpre[)

FREITAG,  10. SEPTEMBER

österreich  1  g.oo Gasungen  und  gasplelt

10.OS Vergnügt  mit  Musik

6.00 Nachrichten  11.00  Lokalprogramme

6. 12 Musik  am Morgen  1 t30  Autofahrer  unterwega

7.00 MorgerJoumal  12.45  Lokalprogramme

7.35 Barockmusik  19.00  Das Traummännleln

8.15 Pasticcio  20.05 Lokalprogramme

9.05 Den Frieden  bewahren  2L00  D"Ir ÖÖnende

10.05  Festspiele  in ösier-  Opereffenführer

reich  22.(X) Nachricfüen

12.üO MittagJournal  22.'R) Sporlrevu'e

S3.OQ Opernkonzert  22.25 Sendeschluß

14.05  ,,Elisabeth  -  Kaiserin  '

wider  Willen=,  Roman  österreich  3

j4.30  Von  Tag zu Tag  '

T5.05 Musik  unserer  Zeit  !lOO NaChrlchten

16.05 Musica  sacra  5.05 Der  Ö-3-Wecker

'17_j(1 Kuljur  akjuell  a.os Bme,  recht  treun_dlich

17.30  Texte  9.05 Radio  Holiday  "

17.45  Das ak)uelle  wissen-  IC1Ü5 GÜm+Ter Sc+ifljer

SChaffllche  Buch  1tü5  HijpanolBmB

IB,0@ Abendjournal  12.00  Mitlagsjournal

18.30  KuiiliBrjplyl  13:00  Punkt  eins

i9.00  Forschung  in ösjer-  "45  o 3 da"ei

reich  14.05  ö-3-p1ay1isö  -

19.30  Intem.  Orgelmusikw@_  1430  uPS -  Partnerschaft

chen  Millsiatt  und  Sicherheit"

20.C10 Im Brennpunkk  1!105 MuSiCbOX

20.45 Politische  Manuskripte  16'o5 'Rad'o  Ho'id"V

21.00  Werks(att  Hörspiel  17'o  Teesjunde

22.00 Nachtiournal  18.05  Ö-3-Spezia1

22.15 Porträt  beriihmler  1830  %Orf  und MuS:k

Orchegler  19.05  Treffpunkt
2t05  Hard  Rock

Österreich  Regional  21.30 Meine  Welle

2155  ElnTach  zum  Nach-

5.00 Nachrichten  denken

5.05 Blasmusik  22.üCI Nachjjournal

5.35 Mumer  in den Morgen  22.15 Gedanken

6.05 Lokalprogramme  23.05 Musik  zum  Träumen

8.05 Magazln  fijr  die  Frau  O.05 Ö-3-Hitparade
I

SAMSTAG,  11. SEPTEMBER

Östeirelch_  1  1 1.20 Vkalprogramme
1t30  Auto{ahrer  unförweaai

6.00 Nachrichten  j2.45  Lokalprogramme  '

6.05 Musik  am Morgen  17.10  Humor  kennt  keine

6.55 Morgtlnbetrachtung  Grenzen  -

7.00 Morgenloumal  18.00  Lokalprogramme

7.35 Barockmusik  19.00  Das Traumm;innleln

8.15 Pasticcio  kommt

9.05 Hörbilder  !9.05  Sport  vom  Samstag

10.05 Festspiele  in öster-  1a20  Lokalprogramme

reich  20.05 Musikanten  spielt's

12.00  Mitlagsj:iumal  auf

13.OC+ Verdis  Opemwerk  22.08 Spofüevue

14.05 Selbstporträt  ' 22.25 Lokalprotyamme  ,

14.30  ,,Intäkt"

15.00 ,,oas Ha;dn-$rk=  öaterreich  3

16.05  Ex librisa
 17.10  Technische  Rund-  5.00 Nachrichten  '

schau  5.05 Der Ö-3-Wecker

17.20  Chormusik  8.05aBitie,  recht  fieundlich  -

18,05  %BII1I@ 9.05 RadiO HOlidaV

18.45 fü5mbergs  Xaleido-  10.05  Vükal  -  instrumemal

phon  ' -intemational

j 9.00 Klassik  auf  Wunsch  11.05 Hllpanorama

20.00 Das gioße  Wemheaför:  12.00  Miitagsioumal

,,Don  JuBn pl')d Faust"  13.00 Radiothek

22.ü0 Nachrichten  und Sporl  16.ü5  R'adlo  Holiday

-22.  10 Phonomusegm  16.30  Sport  und Musik

24j)O  Sendeschluß  18.05  Das rot-weiB-rote
Radio

österreich  Regional  ' 19.€)O Nachrichten  und Sport
19.06  American  Top  30

s.os Blasmqsik aus Öster- 20.00 Nachrichten  und  Sport

reich 2L55  EinTach  zum Nach-

5.35 Munter In den Morgen denken

6,05 Lokalprügramrne 22.00  Nachrichten  und Sport

8.05 pamilienmagazin 22.10 Showtime

9.00 G'sungBn und gaspielt 23.05 Musik  Zum Träumen
10.05  Im Brennpunkt

*o.so ösierreichische Blas- ?,':: :i;ae  Pastexg_ea12
kapellen musizieien Naötprogramm

MONTAG,  6. SEPTEMBER

österreich  *

6.C)O Nachrichten
6. 12 Musik  am Morgen

7. 00 Morgeniqurnal
7. 35 Barockmusik
8. 15 PasticciCi
9. 05 Den Frieden  bewahren
9.30 Kammemiuslk

üo.os Festspiele  in Ös[er-
reich

12. 00 Mitlagsloumal
13. 00 0pemkonzört
14. 05 ,,Elisabmh  -  Kaiserin

wider  Willen",  Roman

14. 30 Von  Tag zu Taga

15. 05 Musi  k unserer  Zeit

16. 05 Für  Freunde  aller
Musik

17. 3ü Tex!e
17,45  Forscher  Zu Gast

j8.oo  Abendjournal
18. 30 umeföallung  am Mon-

tagabend
19. 0ü Aktuellea  aus der

Christenheit
19.30  Aus  jnternationalen

Konzertstilen
21. 15 Krltlk  an Orpheus
22. üO Nactrljournal'
22 ,j5  Lieben  Sie Klasslk?
23 .15 Nachtkonzert
24 .OD Sendeschluß

österreich  Regional

5.00 Nachrichten
5,05 Blasmusik
5. 35 Munför  in den Morgen

6. 05 Lokalprogramme
8.05 Besuch  am Möntag

9. 00 G'sungen  und  gaspielf

10. 05 Vergn0gt  mii  Musik
1 LOö Lokalpiogramme
1j.30  Aukolahrer  umerwegs
12.45  Lokalprogramme
17.10  Alpenländlsche  Musi-

' kamenparade
i8.OCI Lokalprogramme
19.00  Das Traummännleln
tR05  ,,Die  Tame=
19.35  A!lweil  lustig.  füsch

und  munter
2ü.05 ,,Lebenslänglich  Wlch-

öe(gasse=,  Feature
21. 05 Lokalprogramme
22. 'to Sportrevue

österreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8. 05 Bitte.  rechö freundlict'i
9. 05 Fladio  Holiday

1D.05 Geföard  Bronner
1 t05  Hitpanorama
i2.00  Mittagsjournal
13.00  Punkt  eins
13. 45 f5 3 dabel
14. 05 Die  70er
15. 05 Die  Musicbox
18.05  Radio  Holiday
17. 10 Teestunde
18. 05 Ö-3-Spezia1
t8.30  8port  und  Musik
19.05  Treffpunkt
21.05  Ö-3-Jazz-Haus
2L55  Einfadi  z(im  Nach-

denken

22.ü0 NachtlourÖal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0.05 Ö-3-Nachtexpreß

DONNERST  AG, 9. SEPTEMBER

österreich  1

6.00 Nacmichten
6.12 Musik  am Morgen

7,0ü Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9,OE) VOrbild  für  2000  Jahre:

Vergil
9. 3ü Solisien

10. ü5 Festspiele  in Öster-
reich

j 2.ü0 MiltagJournal
13. 00 SängerporWt:  Hilde

G(iden
14. 05 ,,Elisabeth  -  Kaiserin

wider  Willen".  Roman

i4.30  Von  Tag zu Tag

15.05  Musik  unserer  Zeit

t6.05  Kammerkonzert
17.3ü  Texte
'17.45 Die intema+ionale

Radiouniversität
18 00 Abendjournal
18. 30 Chanson  -  Feuillelon
19. 0(1 Schulfunk  exjra

19.30  Aus  österreichischen
Konzertsälen

22.00 Nachtjoumal
22 A5 Studio  neuer  Musik
23 .00 Nachikünzert
24 .OC) Sendeschluß

österrelch  Regional

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmusik
5.35 Munter  in den Morgen

6. 05 Lokalprogramme
8.05 Magazin  für  die  Frau

!).(X) G'sungen  und  g'spielt

X).05 Vergnügt  mit  Musik
11.OO Lokalprogiamme
11. 30 Auto{ahrsr  umerwegs
12. 45 Lokalprogramme
17. 10 opereuenspieie)e:en
18. 00 Lokalprogramme
19. OCI Das Traummännleln
fö.05  ,,Wigwam"
19. 35 Allweil  lustig,  Triffich

20. 05 Lokalprogramme
22.00 Nachrlchten
22.XI  Sponrevue
22.25 Sendeschluß

österreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker

8. 05 Bitte.  recht  Treffndlfch
9. 05 Radiü  Holiday

10. 05 Martini-Cocktail
1 L05  Hitpanorama
12. (X) Mittagsjournal
13. üO Punkf  eins
13.45  ö 3 dabei
j4.05  Die  70er
15.05 Die Musföbox
1B.D5 Radio  Ho!iday
17.fö  Teeslgnde
j8.05  Ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 Treflpunkf
21.05 ö-3-Jazz-Haus
2155  Einfach  zum  Nach-

denken

22.00  Nadik%oumal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0.05 ö-3-Nachtexpreß
105  bis  5.00  Das  Ö-3-

Nacmprogramm

SONNT  AG, 5. SEPTEMBER

österreich  Regional

6.00 Nachrichten
6.05 Morgenbejrachtung
6.10 Fröhlicher  Sonmag-

morgsn  '

6.35 Das  eQangsllsche  Wort

7. 05 Lokalpro(yamme
8.15 Was gibt  es Neues?
9. 00 Lükalprogramme
9.45 promineme  spielen

ihre  Liebllngsmelo-
dien..Zu  Gast:  Walther
Reyer  zum Geburtstag
(1. Teil)

10. 30 Funkerzählung

11. 00 Frühschüppenkonzert
tmt  Gunther  Frank

12. 03 Autü{ahrer  umerw(igs
13. 0ü Lokalprogramme
16.00  ..Der  Sonmag  ist un-

aufl'uiltsam...",  HÖr-
spiel

f 7. iO.Lokalprogramme
19.00  Das Traummännlein

komm(

19.05  Sport  vom Sonntag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 ,,Eli':  Hörspiel

21. 3C) Tkol  an Etich  und
Elsack

22. 08 Sportrevue

österreich  3

6.00 Nachrichten

6.05 Der  ö-3-Wecker

8.05 Bitte,  recht  freundllch

B.30 GospelcantaIe

9. 05 Dschi  Dschei  Wischers
Dampfradiü

10. 05 Die Drei

10.3C) ,,Leufe=  mlt  Fllidi
Klausnitzer

1 t05  Hitpanorama
11.30  ,.help=  -  Das Konsu-

- mentenmagazin
12. 05 Das 10ü.üOO-Schil-

Ilng-Oulz
13. 10 Der  Schalldämpfer
13.20  Flohmarkt

14. (4  Bon%our  ö 3. Melodien
aus Frankrelch

15. 05 J€.opf-H6rer
16. 05 Radio  Hollday
17. 00 Sonntags{ournal
17 ;15 Sport  und Musik
18 .05 Country  Musk.

fö.OO Nacmicmen  und Sport
fü.06  Ö-3-Hitparadei
2L05  Funkverbindung.  Die

Sonmagabendsendung
der  Familienredaklion

21. 55 Einfach  zum Nach-
denkän

22. 00 Nachrlchten  und Sport

22. 10 Radioshow

23. 05 Musik  zum Träumen

0.05 Ö-3-Nachtexpreß



PROGRAMM

FS 1 SONNTAG
5.  SEPTEMBER

FS 2 FS 1 MONTAG
6.  SEPTEMBER

FS 2

11. OO Pressestunde

12. DO Visuelle  Bildung  (1).
Vom  Bauen:  Der  überbrückte
Raum

14.50  Kottan  ermitte4t
.,,Räuber  und  Gendarm=

Mit  Lukas  Resetarits,  Walter
Davy,  C. A. Tichy
Mit  seinen  beiden  Assistenten
Schremser  und  Schrammel
muß  er diesmal  einen  Überfall
auf  ein Postamt  klären.  Die
Fehde  der  Gangster  unterein-
ander  und  der  Einsatz  eiines.
geheimnisvollen  ausländi-
schen  Killers,  der  auf  Kottan
angesetzt  ist,  schafferi  gro-
teske  Situationen

16. 25  EJns,  zwei  oder  drei

17. 10  Nils  Holgersson

17. 35 Seniorenclub

18. 30  Wir  -  extra

19. 00 österreich-Bild  '
am  Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Wien

19.25  Christ  in  der  Zeit

)9.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport

20. 15  Haydn-Arbeit
Zum  250.  Geburtstag  von  Jo-
seph  Haydn  erarbeiteten  MtJ-
sikstudenten  die komische
Oper,,LJnfedeltä  Delusa"
(Untreue  lohnt  sich  nicht).

22.05  0skar  Werner
Eine  Veranstaltung  der
,,Szene  der  Jugend  1982=  in
Salzburg  

22.50  Sport
rpit  Rad-WNl  der  Pröfia  -
Straßemahren  aus  Goodwood

23.35  Sch1u13nachrichten

23.40  Sendeschluß

17.00  Die  großen  Flüsse  -
Spiegel  der
Geschichte  (3) 
Der Amazonas

17. 45 Frieden  sei  dieser
Welt  beschieden

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

19. !iO Wöchenschau

20. 15 Judy-Garland  -
Lehrjahre  eines
Hollywood-Stars
Film, 1978
Kindheit  und erste Biihnener-
fahrung

21. 50 Die  Judy-Garland-
- Show

Gäste:  Liza Minnelli,  Ethel
Mermann  und Barbra Strei-
sand

22. 45 Soap  ' ,
23. 10 Hundert  Meisterwerke

William  Turner:  Venedig,  La
Dogana  und  Santa Maria della
Salute

.a::':oJ ::

%-'ps  z, 22.05
Os)car  Wearner  liest  Erick  Kast-
ner

ARD

10.füI  Tausend  Jahre  By-
zanz  (5)

10.30 Kommoden
10.45 Die  kostbare  Vase
"1.15  Tempo  82

Dle Frühreifen  (2)
i2.00  Der  Internatlonale

Frühschoppen
12. 45 Tagesschau
13.15 Homero  Fkancesch

spielt
14. 00 Die  Welt  erneuern
15. 30 Null  iat  Spihe
16. 00 Baierisches  Bllder-

und  Notenbüchl
16. 45 Magisches  Inter-

mezzo
17. 00 Lord  Peter  Wimsey

-  Diskrete  2eugen
(4)

17.45  Kehrt  um und
glau,bt  -  erneuert
die  Welt

1B.30  Tagesschau
18. 33 Die  Sportschau

u. a. Tor des Monats
19. 15 Wlr  über  uns
19. 20 Weltspiegel
20.15 Schöne  Tage

Mit Andreas  Umnig,
Majin  Fiitz,  Johann
Woschitz,  Veronika
Doyjak,  Josef  Holister
u.  a.

22.45 Hundert  Melater-
werke

22. 55 Tagesschau  -
23. üO t)as  Vermächtnis

dir  Pharaonen

ZDF

10. 00 87.  Deutscher  Ka-
tholikentag  in Düs-
seldorf

11. 15 ZDF-Matinee
12. 05 Das  Sonntagskon-

zert
12. 45 Freizeit
13. 40 Gewissenskonflikte

Im Beruf
14. 1(} Mathis  muß  zum

Zahnarzt
anschl.  Die  lose  Klappe
14.4(1 heute
14. 45 Danke  schön
15. 00 Der  Bodensee
15.3ü  Sport  aktuell

Military-WM:  Jagd-
springen
Rad-WM:  Straj)enren-
nen der PToTis

17.00  heute
17. 02 Die  Sport-Repor

tage
18. (1(I Tagebut,h
18.15  RauchendeColts

Newlys  gnoßer Irrtum
19:üü  heute
19.10  Bonner  Perspek-

tiV0n
19. 30 ,,Dle  8pie!e  müssen

weitergehen"
20. 15 Die  Kartause  von

Parma  '
2. Episode

21.15 heute  a
Sport  am  Sonntag

21.30  Über  allen  Gipfeln
ist  Ruh

23.50  heute

Bayern  3

18. 30 So zärtlich  war  Su-
leyken

19. 00 Die  Haunshofer
Sänger

19.45  Drei  schräge  V%el
Schweizer  Spiel!ilm,

.- 1960  -
21.25  Durch  land  und

Zeit
21. 30 Neuburg  an der

a Donau
22. 15 Der  Traum  vom

immerwährenden
Tag

Schweiz

'13.45 Sportnaehmittag
15. 45 ,,Spruhgbrött"
16. 30 Rad-WM

Straße, Profi
Motorrad-WM
GP von San Marino

17. 50 Gschiföte-Chischte
18. 00 Tatsachen  und

Meinungen
'j8.45  Sport  am Wochen-

ende  '
19.3ö  Tagesschau
19. 45 Sonntags-lnterview
20. 00 Concerto
20.35 Das  Prlvatleben

des  Sherlock  Hol-
mesi

22.Ö5 Tagesschau
!22.45 Neu  im Kina
22.55  Yatsachen  und

Meinungen

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Häferlgucker

10. OO Schule  heute:
Leseforsch(ing-und
Leseerziehung

10. 30 Metaluna  IV antortet
nicht

11. 55 Jean  und  Pierre
Troigros  kochen

12. 55 Color  Classics

13. 00 Mittagsredaktion

15.00  Heinrich,
der  gute  König
2. Teil:  ,,Der  weiße  Feder-
busch=

15.50  Der  Kampf  um
die  Fracht

16.40  Hände  hoph,
der  Meister  kommt  SW

17.00  Am,  dam,  des
17.25  Schau  genau

17.30  Es war  einföal...
der  Mensch

17. 55 Betthupferl

18. 00 Der  7. Kominent
,,Der  Weg  in die  Gefangen-
st.haft=

18. 30 Wir  ,

19. 00 österreich-Bild

19.30  2eit  im Bild
20 '.15 Sport  am Montag

21 .00 ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Kaz  & Co.
,,Entführen  Sie unsere Tochter'

21. 50 Abendsport
mit  Leichtathletik-EM
aus  Athen

22. 50 Schlußnachrichten

18.00  Wissen  heute
,,Neues  von  Biogas  und  Bio-
sprit=  v

18. 30 Lou  Grant
16 neue  Folgen  der  Geschich-
ten  aus  dem  Journalistenmi-
lieu,,Begegnung  mi) der  Ver-
gangenheit"

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Bretter,  die  die
Welt  bedeuten
8. und  letzte  Folge:  ,,Das
Ende  vom  Lied=
Mißerfolge  zeichnen  den  Weg
der  Schauspielerin
Andrea  Schilling,  ssitelem  sie
Neubern  verlassen  hat

Charlotte.  Andrea,  Kar'rt  nand
Beethoven  anf  dem  Flug  naclt
Spanierb  ztt  einer  To'ttrnee

21.00  ,,Wo  bin  ich?"

2105 Schi%3ing
21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Schilten
Fiim-, 1979
ReTormversuche  eines
Schweizer  Schulmeisters  in
einer  umgebung,  die in ihrer
traditlqnellen  Bildungsmenta-
lität  erstarrt  ist

23. 50 Schlußnachrichten

ARD

10.OO Tagesschau  (ZDF)
10.03  Die  Kartause  von

Parma  (2DF)
-2.  Episode

1 1.OO Das  Vermächtnis
-der  Pharaonen

11. 45 '5mDFs'ch"au (ZDF)
12. 55 Pressesch'au  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
16.10  Tageaschau
16. 15 Gut  Land
17. 50 Tagesschau
18. 00 Quiz  um sechs
anschl.  Sandmännchen
18.20  Ach  du lieber  Him-

mel
18. 55 0h  Mary
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
20.15 Roots

Die n(ichste  Generation

anscht.Xlex Haley  in Hen-
ning/Tennessee

21. 15 Nur  das  Rot  Im
Blau-Weiß-Rot?

22. 00 Chris  Howland
präsentlert  fü5chst-
lelstungen  (3)
Aus dem Guinness
Buch der Rekorde

22. 30 Tagesthemen
23. 00 König  Ödlpus

Italienischer  Spielfilm,
1967
Mit Franco  Citti,  Silvana
Mangano,  Julian Beck
u. a.

0.40 Tagesschau

ZDF

16.04  Un-Ruhestand
Geschichten  vom ÄI-
terwerden
7. Max und Traudl

anschl.  heute-Schlagzeilen
16!35  Lassie

Gefahr  für Tommy  Drls-
cill

57.00 heute
17. 08 Tele-lllustrlerte  J

üas  aktuelle  Thema
-  Der gute Rat -  Aus
den  Bundesl;indern  -
Spoit  -  unterhaltung

18. 00 Der  Bauerngeneral

Abenteuer im 30%jami-
gen Krieg
3. Ketzergerk.m
M:Ö Walter  PlatHe. Roll
Hoppe,  Jfügen  Reuter
u. a.

18. 57 ZDF  -
Ihr Programm

19. 00 heute

19. 30 Hitparade  im ZDF
Präsentiert  von Dieter
Thomas  Heck

20. 15 aesundheita-
magazin  Praxls

21. 00 heute-lournal
21. 20 N}ernandsland

Femsehsplel
Mit Karl Kröpfl,  Julia
Lindig,  Hans Brenner
u. a.

22. 55 Kehrt  um und
glaubt  -  erneuert
die  Welt
87. Deuföcher  Kalholi-
kentag  in Düsseldorl

23. 25 heute

Bayern  3

19.00  Reisegeschichtena
Bangkük  und seine  -
schwimmenden  Markle

19.10  Die  Lügnerin
Amerikanischer  Spiel-
!ilm.  1950
Mit Jüan  Crawford,
Wendell  Corey, Allyn
Joslyn u. a.

21. 0(I Blickpunkt  Sport
22. 00 7. E. N.

I.
Evolution22.05  und  Men-
schenbild
Zweiter  Abend des
Salzburger  Plingsi-'

I Symposions

Schweiz

13. 15 Muslk  & Gäste
14. 15 Ich ha nie ufgäh
15. 30 Trio  Grande
16. 15 Treffpunkt
17. (R) Monklo  Montag
17. 45 Gschichte-Chischte
18. (10 Dle  Laurents
19. 05 DRS  aktuell
1!).30  Tagesschau
anschl.  Sporf
20. 00 Rätselflug

Die Jagd mif dem Hub-
schraubffir

21. 05 Kassensturz
21.35  Tagesschau
21. 45 Doktor  Fauits  Pakt

mit  dem  Teufel
22. 40 Kunstmuseum  im

April
23. 15 Sport  am Montag
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FS 1 DIENSTAG
7. SEPTEMBER FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Schule  heute:
Kommunikativer
Englischunterricht

10. OO Schulfernsehen
Werner  Berg

10.30  Der  Bettelstudent  SW
Film,  1'i36
Mit  Johannes  Heesters,
Marika  Rökk  u. a.

12.00  Die  Schleiereule

12. 15  Sport  am  Montag

13. 00 Mittagsredaktion

15.00  Heinrich,  der  gute  -

König

3. Teil:,,Der  Weg  zum  Thron=

15. 50 Shiiley  MacLaine

Mit  Dean  Martin,  Kurt  Thomas

16. 30  Mit  Rüsseln  und

Zangen

17. €)0 Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17. 55 Betthupferl

18. 00 Der  Neffe  aus

Amerika  (13)

(Letzte  Folge)

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Teleobjektiv

21. 00 Ein  Mensch

Lebensbilder  aus  österreich

21.45  Sport

mit  Lelchtathletik-EM
aus  Athen

23.00  Sch1uf3nachrichten

23.05  Sendesch1fü3

17. 45 Schulfernsehen
Feuer  und  Licht

18. 00 0rientierung

18. 30 Lou  Grant
,,Der  Aufmacher"

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Quiz  in Rot-Weiß-Rot
Kandidaten  aus  der  Steier-
mark  uf'id  Wfen  treten  gegen-
elfüÖder  an  .

21.03  Dall'as

,,Der  vierte  Sohn=
Ray  Krebbs  will  von  seinem
Vater  Amos,  der  unemartet
auftaucht,  nichts  wissen.
Dieser  sorgt  für  eine  Riesen-
überraschung,  die  die
ganze  Familie  Ewing  betriffl

21. 50  Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
anschl.

Schlußnachrichten

4-  vs z, »s.so
Tartzerische  Variationen  spiele-

risch  dargestellt  von  Shirley

MacLaine

O.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

0.23 Ein  Dorf  wle  jedes
andere  (ZDF)
Mit  Walter  Kompowski,
Michael  Stier, Rainer
Bösch  Hannes  Peter-
sen u. a.

2.10 Gesu
Praxis  (ZDF)

2.55 Presseschau  (ZDF)
5.00 ARD-Sport  extra

Leichtathletik-EM
7.50 Tagesschau  -
B.OO SingÖn  um Sechs

Es flog  ein klein Wald-
 vbgeJein

ischl.  Sandriiännchen
B.25 Tandarra

Der Mann ohne Namen
9.25 Aktueller  Bericht

[).OO Tagesschau

[).15 ARD-Sport  extra
Leichta)hleti  k-EM

1.ö  Report
Baden-Baden

1. 45 Dallas
Enthullungen
Mit Baibara  Bel Ged-
des, Jim Davis, Patrick
Duffy.  Linda  Gray. Larry
Hagman,  Victoria  Piin-
cipal.  Charlene  Tilton.
Susan Howard,  Susan
Flannery,  Jared Manin,
Howard  Keel, Feyn Frtz-
gerald

2.30 Tagesthemen
3. fü1 Arena

Kultur  vor Mitlemacht
üj)O Tagesschau

ZDF
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. 00 ht'lltO
16.04  Mosalk
anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 !!;trandpiraten

Der rasende  Reiher

17. 08 Tele-lllustrierte
Das akfüelle  Thema
-  Der gWe Rat -  Aus
den Bundesländern  -
8port  -. Unterhaltung

17. 50 Ein  Wort  aus  Musik
Spiel und Spaß miö
Heinz Eckner

18. 20 Tom  und  Jerry
1E1.57 ZDF  -

Ihr  Programm
19.00  heute
19.30  Jo  -  Hasch  mich,

ich  bin  der  Mörder
Französischer  Spielfilm.
1971
Mit Louis  de Fumls.
Claude  Gensac.  Michel
Galabru,  Bernard  Blier

anschl.  Ratschlag  für
Kinogänger

21.00  heute-lournal
21.20  Famllie  Bolle  und

dle  Türken
22 j)5  Bolwieser

Femsehfilm  in zwei Tei-
len von Rainer  Wemer
Fa!isbinder
Erster  Teil
Miö Kurt Raab, Elisa-
beth Triasenaar,  Bern-
hard Helfrich  u. a.

23 .50 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 87. Deutscher  Ka-

thollkentag  in Düs-
seldorf
Schlußdiskussion

19. 30 München  in Rock
20. 15 Bergauf  -  bergab

21. 00 Die  8prechstunde
21.45  Z. E. N.

Septembertag
21. 50 Einsatz  in Man-

hattan
Der Anwalt

22. S5 Im Gespräch
Politik  kontmvers

Schweiz

9. 45 Das  Spielhaus
10. :X) Grönland
I1.OO Berufswahl
14.45  Da capo
16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 ökolog+e  und  Bio-i

logie
17.45  Gschichte-Chischfp
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20. 00 Der  Alte

..Die aeute=
21. 05 Es geht  gleich  wei-

ter
21.10  CH
21. 55 Tagesschau

22. 05 Sammy Davis  lr.
Die goldenen  Jame

Di  FS 2 21.03

Datlas
Der  vierte  -Sohn

Bobby  rEsuing  steckt  in

Sc'tnuierigkeiten.  Der  Un-

tergang  des  %nkers

m:tcht  ihm  ztt schaffen.
Entsetzt  tst  er  jedoch,  als

er erfahrt,  dqß  das verlo-
rengegangene  Öl  rbicht

versichert  uiar.  Währertd-

dessen  bekommt  Ray

Krebbs  uneru:rarteten  Be-

such  vo  seinem  Vater

Amos  Krebbs.  Ray  sah  ihn

zuletzt,  als  er  drei  Jahre

alt  war,  i«nd  seitdem  hat

Amos  Krebbs  n%chts  mehr

von  sich  Mrean  tassen.

Judy  Garland  -
Lehrjahre  eines
Hollywood-Stars
0er  Erfolg  ist für'iiiele  Stars
tener  erkauft.  Beispielhaft  steht
daßr  rlas  vielzig  7cttrze  Lebean  der
Judy  Garland  (1922  bis  1969).

Der  Film  zeigt  die  Jaugendjahre  :,

deruanvergesserben  Sangerin  und

'Sdhanspielerin  und  die  Metho-,

derb,  wie  im  Hollywood  der  drei-

ßiger  Jahre  Kirtderstars  ,,ge-
machC'  tzittrdert.  Die  Gesangsbe-

gabung  der  kleinen  Fmnces

Gttmm,  die  sich  erst  spater  Judy

(xxrland  nannte,  wnrde  von  den

Eltern  früh  erkrxrvat.

Wiener  Herbstmesse

mit  großer  ÖSSR-Beteiligung

Die  ÖSSR  gehört  zu  den  traditio-

nellen  Handelspartnern  Öster-

reichs,  und  Österreich  wieder

nimmt  einen  wichtigen  Platz  in

der  Handelsbilanz  der  Tschecho-

slowakei  ein.  Schon  daraus  resul-

tiert  die  Präsenz  Von  zwanzig  der

bedeutendsten  tschechoslowaki-

bchen  Außenhande1sunterneh-

men  ari  die  diesjährige  Wiener  In-

ternationale  Herbstmesse,  die

vom  11.  bis  19.  September  statt-

findet.  Das  Großaufgebot  an  In-

vestitions-  und  Konsumgütern,

dokumentiert  die  Leistungsfä-

higkeit  der  tschechoslowaki-

' schen  Industrie  und  Wirtschaft.

Der  Direktor  der  tschechosloia-

kischen  Ausstellung,  Dipl.-Ing.

JosefMares,  istüberzeugt,  daJ3  die

diesjährigffi  Beteiligung  der  (:SSR

an  der  Wiener  Internationalen

Herbstmesse  einen  weiteren  Im-

puls  in  der  Entwicklung  der  Han-

delsbeziehungen  beider  Länder

darstellen  wird.

Beüchwerden  beim  Harnlassen?

Ein  Thema,  das  nicht  nur  ältere  Männer  nngeht.

Eine  ausführliche  Informationsschrifi  zu diesem
Leiden  können  Sie  kostenlos  und  unverbindlich

anfordern  bei

BIOFLOR  GmbH,  Abt.  ?C), Postfach  107,  6308  Butzbach.
s
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PROGRAMM

FS 1  MITTWOCH  FS 2
8.  S E-P  T E M B E R . .

9J10  F'rühnachrichten

9.05'  Auch  Spaß  muß  sein

9.35  Französisch

.10.05  S:hulfernsehen   SW
Das ist  London

10.35  Judy  Garland  -

Lehrjahre  eines

Hollywood-Stars
Film,  1978

12.10  Vater  und  Sohn

12.15  Telegbjektiv  -

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Heinrich,

der  gute  König

15.5Q  Stalips  Gold  _ r .

16.35  Popeye,  ein  Seemann

ohne  Fu,rcht  und  Adel

17.00 Adolar, $r  Ball
17.30  Pinocchio

17.55  Betthupferl

18.0 €) Polizeiinspektion

..Die Grille  und die Ameise"

'18.30  Wir

j9.00 österreich-Bild  mit  s

s Südtirol-aktuell  -

19.30  Zeit  im  Bild  a

!;"'K'!Iß"  !
;zO.15 Untörnehmen  ")

Petticoat
Parodie  auf eine  amerikani-

,  sche Ll-Boot-Besatzung,  die
sich im Feindeinsatz  unge-
wöhnIk.her,,Waffen"  pedient

,a21.5Q a-Sport _ a
mit  Leichtathletlk-EM
aus Athen

22.50  Schlußnachrichten

18J)O  Land  und  Leute  .

18.30  Lou  Grant
,,Llnerwartete  Folgen"

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Lieben  aie  Käasaik?
,  Karl  Löbl  präsentiert  Szenen

der,,Ära  Maazel"  an üer  Wie-
ner  Staatsoper.  Gezeigt  we.r-
den  Ausschnitte  aus ,,O:hel-
lo",,,La  Traviata=,,,Tosca"-I  .
und"iiEntführurig  auS dem

- . Serail"

21.05  Der  andere  Weg  .

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  ,,Kunst-Stücke"  _ ,

Unsere  Leichen

leben  noch
a Film,  1982

Fünf  Damen  fortgeschrittenen
Alters  in exzentrischer
Präsentation
Mit Lotti  Huber,  Inka Köhler,
Luzi Kryn, Maria  Christiana
Leven,  Madlen  Lorei

. ,l;gy,,za' :a'a - , ,a  ..z a.
*  '' * ""ok ..aa

*,," a *  &'y
= -I:4'.t...,,

Eirb  urigevöhnlicher  Film  über

das Altern,  über  die  M%lichk6
ten  und  Unmöglichk:eiten,  sich

- im  Alter  a(s  Mensch  ztt  veru»irk-

!ichen

23.5«)  Sch1uf3nachrichten

23.55  Sendesihluß

AFlD  ZDF  . Bayern  3

10.OO Tagesachau un@ 15-57 ZDF -  19.00  ,,Irgendwann  wer-
 Tagesthemen  (ZDF)  Ihr Programm  den  wir  davon  le-

10.23 Llebling,  Ich werde  16-00 flfüJtO  ben  können"
jünger  (ZDF)  16.Ö4 Allf  füif)PVißlfö  t)0l  19.45  WIII Shakespeare

3,55 Umachau  (ZDF)  Mitmenachen Wohlsöand und Ver-
.2.10 Raport  (ZDF)  anschl. heute4ch1agze11en  (zwelflung
12.55  Presseschau  (ZDF)  16.35 Die verlorenen  In- , 20.45 Rundschau
16.15  Hannah-elnsi  seln  2L00  Zeitspiegel

Lieblingsgeschk:hte  Abenföuerserie  21.45Z.E;N.
,  630  oDe  oN -  ein  Fern-  In der Falle deS ,.Q'  21 .50 Ein GöldfißCh  an

seh-Varietö  17.08 Tele-Illustrierte  der Leine
_ Justin Case B, Peter Das aktuelle Thema Amerlkanischer  Splel-

Wear im Bes,auranl  -  Der gute Rat -  Aus _ film, 1963
17.00  Aua  meinem  Reise-  da" Bundesländern -

tagebuch  Sport-Umerhalfüng
MartinSchließIer:Auf  18.05 RaumsctiiffEnter-  8(:'1id8j2
den Spuren der Nord-  Pr'Ja
west-Indianer  - K"k ""a'  Anklage , 17.fü1 Faß  '

17.25 Wie geht's? 18'7 zoF -  ' 17.45  Gschichte-Chischtt
17.50 Tagesschau  'hr Programm 17.55  Tagesschau
18.00 Saarbrücken um 19-o0 he"  18.00 Karussell

SOCöß 19-30 SPfüt a'tu'l  19,05 DRS aktuell
Saarbrüt.ker  Bildtubo-  Leichtathletik-EM
gen  20.15 ZDF  yagazin  j9-30 Tagesschau

änschl. Ssndmännchen  21.00 heute-journal  anschl. Sport
18.20  Die-vom  Club  21.20 mittwochilotto  -  2o*oo "N" ch'a 'a' o"ne aGift;.."

Der Prlnce of Wales 7 aus 38 Einige Beirachfüngen
18.55 Di0 8chraiers  21.25 DiO Straflen  VOn zur Medikamemener-

Der Stammhalter  8011 pHp@j)@0  probung am Menschen

19.25 Aktueller Bericht  Das Einhorn 21.05 Spiel  ohne  Cirenzen
20.00 Tagesschau  22.15 SiOh mal  an  Au8 UrbinO,  Ilalien
20.15 LIChtjahre  Tips für Zuschauer  8. Weötkampf. Flnale

Mit TraVOr H6ward,  22.20 arüne  contra  22.30 Tagesschau
MICk FOrd. Odim Wachstum  22.40 8puren
SOÖmifü lL a Die Folgen elner Wlrl-  -Religion und Gesell-

22.00 Globus  -  DiO WOI!;  schaftsideologie  schaff

von  der  wk  leben  23.05 8port  aktuell  - 23.25 Sport  am Mitlwoch
Denkanstöße Zurn Lek.htathletik-EM  mif Leicmathletik-EM
Schutz unserer Umwelt  Bericht vom Tage - In Athen

22.30 Tageathemen  23.35 heute  O.15 Tagesschau

Im neuen  Universal-

Versand-Katalög

Vtesnn  man  sich  gut
versteht  -Partner-

kok-Pulkmer  mit
dekorativem  Nor-'

uregerrrumter

Blousons  sind  irb

dieser  Saisorb  hoch-

c)ctnell.  Hier  ein  be-

sortders  sportliches

Modell  "?) hochU)eT-

tiger  Qtta{ität.

Modisch  hochaktuell

sind  diese  mei  jurh

gean, schwungt»ollen

Kleider  in  noskxlgi-

schem  ,,Pionier-Stil"

mit  vielen  Rüschen

und  Volants.



)GRAMM

DONNERSTAG
9.  SEPTEMBER

FS 2 FS 1 FREITAG
10.  SEPTEMBER

FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.ü5 Am,  dam,  des

9,30 Land  und  Leute

0.OO Schulfernsehen  SW
Quel1en  der  Geachk.hte:
Aquileia

0.30 Unternehmen  Petticoat
Film,  1959

2,g5 Seniorenclub

3.00 Mittagsredaktion

5.00 Öeinrich,  der  gute
König  -
5. Teil:,,Der  große  Plan"

5.50  Fauler  Zauber  SW
Theo.  Lingen  präsentiert  Stan
Laurel  und  Oliver  Hardy

7.00 Am,  dam,  des  

7.25 Schau  genau

7,30 Fünf  Freunde

7. 55 Betthupferl

8. 00 Bitte  zu Tisch

18. 30 Wir

19. 00 öSterreiCh-Bild

9.30 Zeit  im Bild

!0.15  Skag
3. Teil: ,,Sorgen mit fünfzehn

!1.05  Das  verordnete
Paradies
Peter  Krebs  berichtet  aus
Nordkorea

!1.50  Abendsport

mit  Leichtathletik-EM
aus  Athen

!3.20  Schlußnachrichten

!3.25  Sendeschluß

17. 45 Schulfernsehen
Linksabbiegen  kann  sehr ge-
fährllch  sein

18. 00 Unterwegs  in
österreich
.,Jeder  für  sich  und  alls  ge-
meinsam=

18.30  Lou  Grant
,,Junggesellen"

19 ,30 Zeit  im Bild

20 .15 Die  große  Chance
Show  mit  österreichischen
Nachwuchskünstlern
Präsentation:  Peter  Rapp

Es spJlt  Richard österreicher
und  sein  Orchester

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Jour  fixe  mit  WolfgaÖg
Kraus
,,Die  Zukunft  Europas"

23. 20 Schlußnachrichten

23.25  Sendeschluß

4-  FS 1, 18.00
Der  Kochstammtisch  mit  Peter

Heinz  Kersten  nnd  Horst  Chmela

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am.  dam.  det

9. 30 Russisch

10. OO Schulfernsehen  SW
Licht  auf  dunklem  Grund

10,30  Die  Morde  des
Herrn  Abc  ' SW
Spielfilm  nach  Agatha  Chri-
stie.  1965

12.00  Vatör  und  Sohn
12.05  KeJn  schöner  Land

12. 15 Das  verlorene
Paradies

13. 00 Mittagsredaktion

15.00  Heinrich,  der  gute
König

15. 50 Männer  ohne
Nerven  SW

16. fü) G'sungen  uHd  g'spielt

17. 00 Am.  dam.  des

17.25  Die  Potatoes

17.30  Matt  und  Jenny

17.55  Betthupferl

j8.00  Pan-optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

0.15 Der  Alte

21.15  Moderevue

21. 20 Georg  Thomallas
Geschichten
3. Folge:  ,,Ein  bißchen  Halle-
luia

22. 05 Sport
mit  Leichtathletik  -  EM
aus  Athen

23. 45 Schlußnachrichten

17.30  Visuelle  Bildung  (2)
Vom  Baueh:  Der  Bau  als
Instrument

18,00  Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkoib

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Die  großen  Flüsse  -
Spiegel  der
Geschichte
6. und  letzte  Folge:  Der  Tajo
Mit  einer  Längö  von  1000  Ki-

lometern  ist der  Talo  der
längste  Strom  der  iberischen
Halbinsel  .i

21.00  Faszinierende

Forschung

21.15  Moderevue

21.20  Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Bravados
Film,  1958
Dör  Rachezug  eines  Farmers
gegen  die vermeimlichen
Mörder  'seiner  Frau
Mit  Gregory  Peck,  Joan  CCII-
lins,  Stephen  Boyd  u. a.

23. 55 -Schlußnachrichten

4  FS I, IO.30
Meisterdektektiv  Herc'iile  Poirot

(Tony  Randall)  ist  einem  mayste-

riösen  Mordfall  auf  der  Spw

.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

.23 Lichtjahre  (ZDF)

.10 ZDF  Magazin  (ZDF)

.55 Presseschau  (ZDF)

.Ü(} Tagesschau  (ZDF)

.55 Tagesschau
.OO ARD-Sport  extra

Leich  tathletik-EM
Eu rovisionssendung
des  Griechischen  Fern-
sehens  aus Athen

.50 Tagesschau
.00 Musik  um sechs

Im  Krug zum grunen
Kranze

Kinderlieder  mit den
Schaumburger  Mar-
chensangem

schl. Sandmännchen

.25 Sonnenpferde
Verbotene  Liebe - 1914

.25 Aktueller  Bericht

.OO Tagesschau
schl  Der  7. Sinn

.18 ARD-Sport  extra
Leichtathletik-EM
Ausschniffe  einer Euro-
visionssendung  des
Griechischen  Femse-
hens aus Athen

.OO Blo's  Bahnhof
Musik  und Gesprtiche
live mit Alffed Biolek
und Gästen

.30 Tagesthemen
.OO Wilhelm  Meisters

Leh(jahre
Roman  einer  Karriere

.35 Tagesschau

ZDF

15. 57 ZDF  
Ihr  Programm

16. 00 heute
16.04  Stationen  des  Ko.

lonialismus
anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Don  Quixote
17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrh»rte

Das aktuelle  Thema
-  Der gute Rat -  Aus
den Bundesländern  -
Sport  -  Ume7ha1tung

27.SO Billy
Tod in den Bergen

18.20  Es muß  nicht  immer
Mord  s,ein
DeutsThe  Krimis  der
Gegenwart
Endstation  Habermoor

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programrn

19. (}0 heute

19.30  Show-Express
Die akfüelle  Musikre-
vue,  pr;isemiert  von

-  Michael  Schanze  -  Es
spielt  die James-Last-
Band

21.00  heute-journal

21. 2€1 Von  Helden,  Märty-
rern  und  anderen
Dickköpfen
Ein Bericht  aus der Re-
publik  kland

22. ü5 Bolwieser
Fernsehfilm  von Rainer
Wemer  Fassbinder  a
Zweiter  Teil

23. 40 heute

Schweiz

Bayern  3  ARD.

1B,45  Rundschau  10.23 Blo'!i  BahnhOf
19. 00 Die  Frau  in Weiß  (ZDF)

Fernsehfilm  mit Heide-  11.55  Umschau  (ZDF)
linde  Weis. Christoph  12.10  Von  Helden,  Märty-
BantzerEvaCmist'ian  rernundanderen
HelmutKautner.Pinkas Dickköpfen(ZDF)
Braun u. a.

20. 20 Galante  Mlniaturen  12'5 Pressescha' (zDF)
,,Die Musikan,en,,  15.30 Absender Kurdi-

ao.ao  z. e. w. stan: Heroin-
' Impressionen  aus Ita-  sCbmuggel naCFl

I:bn ' Europa
21.00 Nonstop  Nonsens  16.15  Die  Abenteuer  von

' Tom  Sawyer  und
21. 45 Sperrfrist  Huckleberry  Finn

16.40  Klamottenkiste
16.55  Donalds  Hunde-

Reinlgung
17.Ü5 Teletechnikum
17.5(1 Tagesschau
18.00  Tips  um seehs

anschl.  6andmännchen
18.20  St. Pauli,  Lan-

dungsbrücken
18.55  Gute  Laune  mit

Musik
19.25  Aktualler  Bericht
20.15  Die  zarte  Falle

Ameiikanischer  Spiel-
{ilm, 1955
Mit Frank Sinatra,  Deb-
bie Reynolds,  David
Wayne u. a.

22. 00 Plusrninus
23. üO Der  Urlaub

Fernsehlilm
Mit Witia  Pohl, Klaus
Herm,  Gabriele  Fischer
u. a.

0.30 Tagesschau
in Athen

0.15 Tagesschaii

16.00  Treffpunkt
16. 45 -Das  Spielhaus
17. 15 Mathematik
18. 00 Karussell
19. 05 DRS  aktuöll
19.30  Tagessehau
anschl.  Sport
20.00  Dle  junge  Frau

Amerikanischer  Spiel-
lilm,  1979
Mit Dana Preu, David
Peck. J. Smith.  Gene
Densmore

22.00  Schauplatz
Ein Blick  aul die Kul-
turszene

22. 45 Telekurs-Vorschau
23. 15 Sport  am  Donnera-

tag
mit Leichtathletik-EM

ZDF

16.00  heute
16.04  Trickbonbons
16.20  Schüler-Express

Ein Joumal  Tur Mäd-
chen und Jungen

17j)O  heute
17. 08 Te1e-lllustrierte

Das aktuelle  Thema
-  Der gute Rat -  Aus
den Bundesländetn  -
Sport  -  Umerhaltung

18. ü0 Meisterszenen  init
Stan  und  Ollit)

18.20  Western  von  ge-
. stern

Zoryo reitet  wieder  (6)
18. 57 ZDF  -

Ihr Programm
19. €10 heute
19.3ü  auslandsjournal
2ü.15  Der  Alte

Die Beule  .
Mit Siegfried  Lowitz.
Michael  Ande, Jan
Hendriks.  Christiane
Kfüger,  Christian  Quad-
{lieg u. a.

21.15  Sport  aktuel!
Leichtathleti  k-EM

-22.00  heute-journal
22. 20 Aspekte

Kulturmagazin
23. 05 Sport  am Freitag
23.35  Der  Koffer  in der

Sonne
Französischer  SpielTilm.
1973/74
Mit Mireille  i)arc.  Mi-
chel Constantin,  Jean-
Pierre  Marielle,  Michel
Galabru  u. a.

1.10  heute

Bayern  3

18.45  Rundschau
19J]O Höhlenabenteuer

Bericht  über Höhlen-
welten In Mittel-  und
Nordarnerika

19.45  Bayern-Report
2Ü.15 Die  Märchenbraut
21. 15 Federico  da Monje-

feltrO
22. 15 Sport  heute
22.30  Z. E. N.

Bilder  von Albrecht  Dfi-
yer

22.35  Verfolgt
Amerikanischer  Spiel-
film. 1947

Schweiz

8. 45 ökologle  und  Bio-'
logie

9.15 Mathematik
10. 30 föfentliche  Einrich-

tungen
1 1J)O Berufswahl
16. 30 Die  Muppet-Show
17. 0(1 Faß
17. 55 Tageasehau
18. 00 Karussell
'19.05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Fyraablg
20.50  Rundschau
2t40  Tagesichau
21.5(I Das  Rattennest'

Amerikanischer  8ßie1-
film 1955

23.30  Sport  am Freitag

.ü(}

F



PROGRAM

FS 1 SAMSTAG
1 1.,S  E P -  E M B E R FS 2

9.05  Englisch

9 ,35  Französisch

10 .05  Russisch

10. 35 Wir  extra

11. 05 Konzert  am  Vormittag

11.25  Archäologie  der  Bibel

Folge  10:,,Der  Wolf  im
Schafspferch"

11.55  Nachtstudio

,.Wie  alt  ist das  Llniversum?=

13.00

15.30

17.00

17.30

17. 55

18. 00

18.25

18.50

tg.oo

Mittagsredaktion

,,Zum  Wieder-Sehen"

Herz  modern

möbliert
Film,  1940

Mit  Gustav  Fröhlich,  Hilde
Krahl,  Gusti  Huber,  Theo  Lin-
gen  u. a.

Wer  bastelt  mit?

Flipper

Betthupfed

Zwei  x sieben

Guten  Abend  am
Samsfüg...  sagt
Heinz  Conrads

Trautes  Heim

österreich-Bild
mit  Südtirol-aktuell

Zeit  im Bild'19.30

rg.so

20.15

Sport

Astro-Show

Heute:  Jungfrau
Dunch  die  Sendung  führt
Hans  Peter  Heinzl

21.50 Slport
mit  Leichtathletlk-EM
aus  Athen

O.OO Schlußnachrichten

0.05 Sendeschluß

14.00  Sportnachmittag
mit Wasserskl-Europacup
aus Pörtschach  und  }nterna-
tionales Reit-  und  Springtur-
nier  aus Wiesenhof

16. 15 Internationales
Folk1orefestival  Wien

17. 00 Zwei  x sieben

17.25  Wer  will  mich?

17. 35 Erkennen  Sie die
Melodie?

18. 25 Fußball

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Ein Fall für  den
Volksanwalt  -

20. 15 Die Kartause  von
Parma

22.15  Fragen  des  Christen

22.20 Der  scharlachrote
Pirat

?3.55 Hundert  Meisterwerke

%ll&  1..
4-  FS 4 20.I5
Dvtrch  die  Sertdung  begleitet

Elizabeth  Teissier

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

10.23  Die  zarte  Falle
(ZDF)

12.1ö  Aspekte  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesachau  (ZDF)
13.10  Vorschau  auf  das

ARD-Programm  der
Woche

13. 45 Sesamstraße
14. 15 AR[)-Ratgebera

Geld
15. 00 Barry,  der  Bernhar-

diner
/lmerikanist.her  Spiel-
film, 1977
Mit Jean Claude  Dau-
phin, Piayye Tabard,
Maurice  Teynac

16. 30 Die  Sportschau
u. a. Leichtathlmik-EM
in Athen und Fußball:
1. Bundesliga

20.üO Tagesschau
20. 15 Astro-Show

Ein Spiel mit den Sler-
nen
Heute: Die Jungfrau

21. 45 Ziehung  der  Lotto-
zahlin

anschl.  Tagesschau
Das  Wort  zum
Sonntag

22.05  Phantom  der  Oper
Gruselfilm
Ameiikanischer  !iplel-
fllm. 1943
Mit Nelson Eddy. Su-
sanna Foster, Claude
Rains u. a.

12.30  Nachbarn  in Eu-
ropa

14.45'  heute
14. 47 8indbad
15. 10 John  Denvers

Relse  in die  Rocky
Mountains
Amerikanischer  Film,
1979

16. 00 Schau  zu -  mach
mit

16.10  Wunderwelt  der
Tiere
Seeschildkröten  der
Sudsee

16. 35 Wayne  und  Shu-
sterJ3how

17. 04 Der  große  Preis

17. 10 Länderspiegel
18. 00 Erkennen  Sie  die

Melodie?
.19.00  heute
19.30  Beate  S.

8. Au{ dem Land
M+t Susanne  von Bor-
sody. Michael  Tregor,
Ulrike BlieTert u. a

2Ü.15 24 Stunden  aus
dem  Leben  einer
Frau
Deulsch-französischer
Spielfilm,  1967
Mit Danielle Darrieux.
Robert  Hoffmann,  Ro-
mina  Powtn u. a.

21.35 heute
21.40  Das  aktuelle

Sport-Studio
23.00  Söllchot

O.OO heute

Bayern  3

18.15  Zwischen  Spessart
und  Karwendel

18. 45 Rundschau
19. 00 8a1ut  Champion
20. 00 Komödie  der  Irrun-

gen
Von William  Shake-
speare
vii  Brian Coburn,  GriT-
fiih Jones, Roger  Rees
u. a.

22.25 Z. E. N.
22.30 Die  vier  Jahreszei-

ten

Schweiz

14. 00 Spiel  ohne  Grenzen
15. 30 Follow  me
15. 45 Telekurs-Vorschau
16. 45 Music4cene
17. 45 Telesguard
18. 00 Sound  ausder

Steckdose
18. 45 Sport  in Kürze

19. 00 Schweizerwandern
19.30  Tagesschau
anschl.  Das  Wort  zum

Sonntag
20. 00 Ischtiige  bitte!

Unjeffialtendes  mit
Alex, Gu ido & VIO Eug-
sler  und Howard  Car-
pendale  u. a.

21. 45 SpÖrtpanorama
22. 45 Drei  Engel  für

Charlie
23. 50 Tennis  US Open

0.50 .Tagqsschau

Der scharlachrote  Pirat

Nick  Debrett  (hxmes  Earl  Jones) steht  schon nnter  dem  Galger»,  ats ihn

seirb Frennd  Neda  Lynch  (Robett  Shaw)  mit  einer  tollkühnen  aAktion
befreit.  Lord  Dumrtt,  der  kormpte  Gonvemeurvon  Jamaica,  sc7Mtmt;

es ist  nicht  das  erste Mal,  daJ3 der  geßrchtete  Freibeuter  LynchDurants
Soldaten  blamievt.  Durams  despotisches  Regime  hat  ihn  auf  det  1nsel
ixnbeliebt  gemacht.  Er  wirtschaftet  rüäksichtslos  in seine Tasche. Be-
sonrlers  reitert  ihri diae Edelsteine  »on Lordoberrichter  Bamet,  doch
Kapitan  Lyvbch  nnd  sein  Freund  Nick  schnappen  sie  ihm  UOT der  Nase

weg. In  den Augen  von  Lord  Barnets  Mbscher  Tochter  Jrtne  ist  Lynch

ein Dieb,  nnd  sie  würde  ihn  am  liebstep  mit  dem  Degen  dnrchbohrert,

zumal  sie recht  gvtt ztt fechten  vearsteht. Lynch  und  seirbe  Nmnnet  neh-
men den Zorn  der  jnngen  Lady  allerdirrgs  nicht  besonders  emst,  nnd

Jane  sieht  anch  bald  ein,  dqß  es besser ist,  sich  mit  dem Freibea+tterkr:xpi-
tan  gegert  den  Gowerneur  zu  verb'anden.

Meini Koclibucli
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

Das  qroße  Grundkochbuch

*  für  'öinfache  und  feine  Küche

@ mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen

«» Rohkost  und  vegetarische  Küche

0  Backwaren  und  Torten

@ Cocktai!s  und  Bowlen

@ Einkaufstips  und  praktisghe  Winke

@ Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte

0 und  vieles  andere  Wichtige  für  die  gute  Küche

An die  Buchhandlung  Möbius,
Postfach  585,  Amerlingstraße  19,

1061  Wien

Ich bestelle
,,Mein  Kochbuch"  von  Elizabeth  Schuler
durch  Nachnahme  zum  Preis  von  S 97,-  zuzüglich  S 25,-  für  Porto  und  NN-Gebühr.

Name

Straße



Erfoigsziel  Matura:

Dafür  ist  es  nie  zu  spät!

Viele  Erwachsene  konnten  sich  wäh-
rend  ihrer  Jugend  noch  nicht  zum
Besuch  einer  Allgemeinbildenden
Höheren  Schule  (AHS)  entsch1ief3en
oder  wollten  es  nicht.  Vielleicht
waren  auch  Sie  damals  schulmüde,
trauten  es sich  vielleicht  nicht  zu oder
es  fehlte  Ihnen  ganz  einfach  die
Gelegenheit  z'Üa einem  solchen  Bil-
dungsweg.  Für alle,  die nun  in ihrer
Freizeit  die Matura  nachholen  wollen,
ist unsere  Neue  Maturaschule  das
geeignete  Sprungbrett.  Aufö  für  Sle
Ist  ea noch  lange  nlcht  zu  späl  für  eln
Maturaatudluml

. ' - (iauiiiFfüI.ffl+Si."'ll;G"  - .
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!lequem  m  Haui*  lernen  -

gut  betreut  mt  Rat  und  Tat.

Sie  studieren  zu  Hause  in  Ihrer
Freizeit  -  unabhängig  von Ihrem
Wohnort,  unabhängig  von  einem
starren  Zeitplan,  ohne  Verdienstaus-

fail.  Unsere  16 Lehrbriefpakete  ver-
mitteln  Ihnen  das gesamte,Matura-
wissen  in  leicht  faßllchen  Lern-
schritten  und'mittels  unzähliger  ein-
prägsamer  Übungsbeispiele.
Der  I»gllche  Beauch  elner  Abend-
schule,  das  mÜhselIg*  Mltschrelben
von  Lehrenorträgen  fflllt  weg,  da  wir
Ihnen  alles  in  klarer,  schriftlicher
Form  vorlegen.  Wörterbücher,  Atlan-
ten  und  Literaturtexte  finden  Sie

sicher  in Ihrem  Bekanntenkreis  als
,,Überbleibsel"  ader Schulbuchak €ion

und  müssen  diese  also  nicht  kaufen.
Natürllch  lasaen  wlr  Sle nle alleln.
Anhand  der  Aufgabenlösung,  die  Sie
nach  Durcharbeitung  eines  -Lehr-
heftes  einsenden,  zeigen  Ihnen  un-
sers  Professoren  durdh  sorgfältige,

persönliche  Korrekturhinweise,  wo
Sie  allfällige  Unsicherheiten  beheben
und wie Sie aich vervollkommnen
können.  Sollten  Sie  einmal  beim
Studlum  weitere  Erläuterungen  wün-
schen,  so stehen  Ihnen  unsere  Pro-
fessoren  selbstverständlich  schrift-
lich  mit  Rat  und  Tat  zur  Verfügung.

Behutsam  und SchritJ  für Schritt,

aber  zielstrebig,  werden  Sie  von  den
grundlegenden  Einführungen  bis  zum

Absch1u13  der  Matura  gelangen-.  Vor-
aussetzung  ist, daß Sie  entweder  die
Hauptschule  oder  e(ne  8k1assige
Volksschule  positiv  abgeschlossen

haben. Die gesetzliche Schulpflic0t
mu13 erfüllt  sein.

Wia  lange  ßt*  brauchan,

bestimman  m*.

81e  können  aofort  mlt  unaerem
Maturakura  zu Haqse  beglnnen.  Ei-
nige  Tage  nach  Eingang  des Gut-
scheines  haben  81e schon  das  erste
Lehrmaterlalpaket  in Ihren  Händen.
Die Kursdauer  beträgt  3 Jahre.  81e

Ja, ich  möchte  gerne  Ihr Gratis-Probestudium
kennenlernen.  Senden  Sie mir  per  Post  das nützliche
Gratisgeschenk  (das  ich auf  jeden  Fall behalten  darf)
sowie  das  erste  Lehrbriefpaket  für  das Maturastudium

€  AHS-MATURA  mit  Latein

€  AHS-Mj'iTURA  ohne  Latein
(gewünschten  Typ  bitte  ankreuzen)

eir)geschriebenen  Brief  wieder  auszutreten.  
liche  Kursqebühr  beträqt  nur  S 450,-,  wobei  das  ganie
Fernstudium  (mit  Ausnahme  von  Wörterbüchern,
Atlanten  und  Literaturtexten)  inbegriffen  ist, ebenso
die  Korrektur  Theiner  Arbeiten  und  schriftliche  Beant-
wort-ung  meiner  Fragen.  Ich bezahle  mein  Studium
allmonatlich  mit  Zahlschein,  den  Sie mir  beilegen.

Zuname  (in Blockbuchsöaben)

PLZ/Ort

kostenIoszurAnsicht.SoIItemirdieserLehrgangnicht  Vorname
zusagen,  söhicke  ich ihn innerhalb  von 14 Tagen  nach

Erhatt einfaCl1  wieder ZurÜCk  und der Fall :St flir  miCH  Straße
erledigt.  Andernfalls  mache  ich fix bei Ihrem  Studium
mit. Das weitere  Lehrmaterial  kann  ich nach  Bedarf
abrufen.
Ihre  qualifizierten  Professoren  korrigreren  meine
Übungsarbeiten  sorgfältjg  und helfen  mir, damit  ich
ohne  Schwierigkeiten  rasch  Fortschritte  mache  und
mein  Ziel  auf leichtverständliche  Weise  erreiche.  Ich

bleibe  Kursteilnehmer  für 3 dahre. Es steht mtr g0r  frei,
jeweils  6 Wochen  vor  Ablauf  eines  Semesters  (gerech-
net  ab  Erhalt  meines  t  Lehrbriefpaketes)  durch

Tel.-Nr.  Geb.-Dafüm

(bei Jugendlichen  des gesetzlichen  Vertreters)

Beruf

können  aber, lenachVorkennlnlaaen
und  Frelxelt,  den Lehr@ang  weient-
Ilch  frÜher  beenden.  Sie habÖn  aber
auch  die  Möglichkeit,  bls  ni6  Jahren
ohne  Mehrkosten  bei uns zu stu-
dieren.
Überstunden,  Krankheit,  Dlenstreisen
oder  andere  Ursachen  sind  für  Sie
kein  Hindernis  mehr,  weil Sie eine
extrem  lange  Zeit  zum  Studium  zut:
verfügung  haben.
Sie  können  auch  das  Studium  jeweils
nach  einem  Semester  (=  8 Monate)
ab  Anmeldung  uriter  Einhaltung  einer
Frist  von  6 Woohen  zum  Semester-
ende  abbrechen.  Es  ist also  gar
nichts  für  Sie verloren,  aber  viel
gewonnen,  da achon  durch  ein Teil-
studium  das Öigene  Denken  klarer,
logischer  und  beweglk,tier  wird  und
eine  echte  dauerhafte  Bereicherung
für  Sie  bedeutet.

Weit  mehr  als  1üüüü
Maturanten  der
Schulen  des  Fonds  der
Wr.  Kaufmannschaff
sind  der  beste  Beweis
für  erfölgreichen
Umerricht!

Ja4xt iit  di*  Matursi
kJiab  riJa  ri«i  3e *i-tl-j
Elne 8anaqt1on  lat dle monalllche
Kursgebütir  von ledlgllcti  S450,  -.
Dlesegünitlge  Kursgebührglbtaud!
schlechter  Verdlenenden  dle Mög-
Ilchkelt,  dte Externlatenmatura  zu
errelchen.

In der monatlk,hen Kursgetg5r-  ist
das gesamte  Fernstudium  inbegrif-

fen, also  Qie Korrektur  un,d Erläute-
rung  lhrer"(Ibungsarbeiten,  schrift-
liche  Kontakte  zu unseren  Lehrern,
Bekanntgabe  von  Prüfungsterminen

u"'- KEIN RISIKO!
DA PROBESTUÜIUM

KOSTENLOS!
Sie sollen  nicht  den  geringsten  Zweifel
haben!  Lassen  Sle  sich  daherdas  erste
Lehrmaterial  mit  dem  TaschenreCtl-
ner noch  heute  kostenlos  und  ohne
jede  Verpflichtung  als Probestudium
per  Post  zustellen.  Sie  werden  sehen,
mit  einem  so  ausgefeilten,  erwachse-
nengerechten  Fernlehrmaterial,  wie
wir  es  besitzen,  wirft  das Lernen
kaum  Probleme  auf.  Sollte  Ihnen
wider  Erwartefi  das Maturastudium
doch  nicht  zusagen,  so senden  Sie  a
einfach  das  komplette  Material  in
einwandfrelem  Zustand  als  Paket
oder  per  Einschreiben  innerhalb  von
14 Tagen  ab Erhalt  zurück  und  der
Fall ist für  Sie  erledigt.
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Termine  zum  Schulbeginn
Volksschule Landeck/Perien

Montag,  1}. September  1982,  8 Uhr  Eröff-
nungsgottesdienst.  Die  erste  Klasse  nimmt  daran
nicht  teil.

Volksschule  Landeck/Bniggen
Schulbeginn  an  der Volksschule  Landeck/-

Bruggen  ist  am  Montag,  dem  13.  September  1982:
7.45  Uhr  Eröffnungsgottesdienst,  anschließend
Einweisung  der  Schüler  in  die  Klassen.

Vo}ksschule  Landeck/Angedair
Das  Schu5ahr  1982/83  beginnt  am  Montag,  13.

September  1982.  Eröffnungsgottesdienst:  8.00
Uhr  (Die  ersten  Klassen  nehmen  darannichtteil).
Einweisung  in  die  K]assen:  8.00  Uhr  für  die  ersten
Klassen,  900  Uhr  für  die  übrigen  Klassen.  Der
Unterricht  in der  Vorschulklasse  beginnt  am
Montag,  20. September  1982,  8.00  Uhr.

Volksschule  Zams
Das  Schuljahr  1982/83  beginnt  an der  Volks-

schule  Zams  am Montag,  dem  13. September
1982.  8.00  Uhr  Eröffnungsgottesdienst,  an-
schließend  Einweisung  in  die  Klassen.  Alle  Schü-
ler  treffen  sich  um  7.45  Uhr  beim  Schulhaus.  Die
Eltern  werden  gebeten,  die Kinder  der ersten
Klassen  zu begleiten.

Allgemeine  Sonderschule
Landeck

- Das Schu5ahr  1982/83 beginnt  am Montag,
13. September  mit  dem  Eröffnungsgottesdienst

um  8 Uhr  in  derPfarrkirchePerjen.  Anschließend
werden  die  Kinder  in  die  Klassen  eingewiesen.

Hauptschule  Landeck
Schulbeginn  an  der  Hauptschule  Landeck

Montag,  13.9.1982.  8.00  Uhr  Einweisung  in  die  1.
Klassen,  Beginn  der  Wiederholungsprüfungen.

Dienstag,  14.9.  1982,  8.00  Uhr  Einweisung  aller
Klassen,  Fortsetzung  und  Abschluß  der  Wieder-
holungsprüfungen.

Mittwoch,  15.9.1982,  8.00  Uhr  Eröffnungsgot-
tesdienst,  Unterrichtsbeginn.

Sprengelhauptschule

Zams/Schönwies
Montag,  13. September  1982,  8.00  Uhr  Einwei-

sung  der 1. Klassen  und  Beginn  der  Wieder-
holungsprüfungen.  Dienstag,  14.  September
1982,  8.00  Uhr  Eröffnungsgottesdienst,  an-

schließend  Einweisung  a11erK1assenun4  Fortset-
zung  der  Wiederholungsprüfungen,  Mittwoch,
15, September,  7.40  Uhr  Beginn  des  Unterrichts.

Angst hatte mich ergriffen. Als ich jedoch
ihre Ursacfü  erkannte, gelang es mir, sie
zu  übermnden.

HS  und  PL  Pfunds
Montag,  13. September:  8.00  Uhr  Beginn  der

W'iederholungsprüfungen.  Dienstag,  14. Septem-
ber:  Fortsetzung  der  Wiederholungsprüfungen

und  Bröffnungskonferenz.  Mittwoch,  15. Sep-
tember:  8.00  Uhr  Eröffnungsgottesdienst  in  der
Pfarrkirche,  anschließend  Einweisung  in  die
Klassen,  Ausgabe  der  Schulbücher  und  Unter-
richtsbeginn.

Hauptschule  Vorderes  Stanzertal
in  Pians

Montag,  13.9.1982:  8 Uhr  Beginn  der  Wieder-
ho]ungsprüfungen  und  Einweisung  in die  ersten
Klassen.  Dienstag,  14.9.1982:,  Fortsetzurig  der
Wiederholungsprüfungen,  Eröffnungskonfe-
renz;  Mittmoch,  15.9.1982:  8 Uhr  Eröffnungsgot-
tesdienst,  Unterrichtsbeginn.

Hauptschule  Fließ
Montag,  13.9.1982:  8.00 Uhr  Eröffnüngsgottes-
dienst  (Barbara  Kirche);  Einweisung  in die l.
Klassen  und  Beginn  der  Wiederholungsprüfun-
gen.

Dienstag,  14.9.1982:  8.00  Uhr  Fortsetzung  der
Wiederholungsprüfungen.

Mittwoch,  15.9.1982:  7.45  L+hr - Klasseneinwei-
sung  und  Beginn  des Unterrichts.

Polytechnischer  Lehrgang
Landeck

Montag,  13.9.1982:  7.45  Uhr  Wiederholungs-

prüfungen;  Dienstag,  14.9.1982:  7.45 Uhr  Ein-
schreibung,  9.00  Uhr:  Fortsetzung  der  Wiederho-
lungsprüfungen;

Mittwoch,  15.9.1982:  7.45  Uhr  Eröffnunsgottes-
dienst,  anschließend  Unterrichtsbeginn;  Don-
nerstag,  16.9.1982:  19.30  Uhr:  Elternabend

R6inhard  Wacht1er  e.h.  (Schulleiter)

Bundesrealgymansium  u. Bundes-
0berstufenrealgymnasium  Ldk.

Beginn  des  Schuljahres  1982/83  Montag,  13. Sep-
tember  1982:  9.00 Uhr:  Beginn  der Wieder-
holungsprüfungen,  Dienstag,  14.  September
1982:  Fortsetzung  derWiederho1ungsprüfungen,

Mittwoch,  15.  September  1982:  8.00  Uhr:  Ein-
schreibung  für  alle  Schüler.

'Kaufm.  Benifsschule  Landeck
Montag,  13. September  1982:  8 Uhr  Wieder-

holungsprüfungen-  und  Nachtragsprüfungen;

Dienstag,  14:  September  1982:  8 Uhr  Einschrei-
bung  und  Klassenzuteilung  der  ersten  Jahrgänge.
Erforderlich:  Geburtsurkunde,  letztes  Schulzeug-

'nis,'Lehrbestätigung  (genaue  Angabe  des Lehr-
berufes)  oder  Lehrvertrag.

Mittwoch,  15.  September  1982:  7.30  Uhr  Unter-
- richtsbeginn;  Unterrichtstage  der  einzelnen  Klas-

sen: Jeweils  Montag:  lA-Klasse  + 3C-K1asse;
Dienstag:  2B-K1asse  +  3AJJasse;  Mittwoch:  2A-

Klasse  + 3B-K1asse;  Donnerstag:  1B-Klasse  +
1C-Klasse;  Freitag:  1D-Klasse.+  2C-K1asse;
Untet;ichtszeiten:  7.30  Uhr  bis  42.45  Uhr.  13.50
Uhr  bis 17.15  Uhr.

Die  Einschreibung  der  2. und  3. Klassen  erfolgt
jeweils  am  1.  Schultag  mit  anschließendem

Unterrichtsbeginn.  Die  B-Klassen  sind  aus-
schli'eßlich  für  Lehrlinge  der  Lebensmittelbran-
che  vorgesehen.

Kaufm.  Benufsschule  Imst,
6460  Imst,  Meraner  Straße  2

Montag,  13.  September  1982  ab 8.QO Uhr  Wie-
derholungs-  und  Nachtragsprüfungen;  Dienstag,
14. September  1982  um  8.00  Uhr  Eröffnungsgot-
tesdienst  in der  Johanneskirche;  anschließend
Einschreibung  fiir  alle  K)assen  und  Klassenein-
teilung;  Mittwoch,  15.'September  1982  um  7.50
Uhr  Unterrichtsbeginn  f"iir  die  Mittwochklassen
(la  und  3c);

SchuJtage  för  die Büroklassen:  1 b Freitag;  2 b
Montag;  3 b Dienstag;

Für  die  Einschreibung  werden  benötigt:
'  das Jetzte  Schulzeugnis

"Lehrvertrag  oder  vorföufige  Lehrbesfötigung

" Geburtsurkunde  und  Staatsbürgerschaftsnach-

WelS

Sfödt.  Musikschule  Landeck
Die  Herbsteinschreibung  f'ür  das  Schuljahr

1982/83  findet  am  14. und  15. September  1982  je-
weils  von  14-16  Uhr  im  Klassenraum  der  )'vfusik-
Öchule  (Volksschule  Angedair  II.  Stock)  statt.  Die'
Stundeneinteilung  erfolgt  am  16.  Sept.  von  17-18  "
Uhr:  Schüler,  die  sich  bei  der  1. Einschreibung'
(bei  Schulschluß)  angemeldet  haben,  brauchen
erst  zur  Stundeneinteilung  zu kommen.  Auch,
Schüler,  die  schon  die  Musikschule  besucht  ha-
ben,  müssen  sich  neu  anmelden.

Unterricht  werden  wieder  gegeben,  Gi(arre,
Klavier,  Akkordeon,  Zither,  Hackbrett,  Blockflö-
te, Querflöte,  Raffele.  Ebenfalls  wird  wieder  ein
Jugendchor  gefiihrt.  Neu  im  Programm  ist  Trom-
pete,  Flügelhorn  und  Gruppenmusizieren.

Die  Schulleitung  ist  bestrebt,  das Angebot  an
Instrumenta1unterricht  noch  zu erweitern  und
bittet  diesbezügliche  Wünsche  z.B. Streichin-
strumente,  Blasinstrumente,  Orgel  u.s.w.  be-
kanntzugeben,  um  entsprechende  Lehrkräfte  da-
für  einzuste1len.  Juen  Otto

Leiter  der  Musikschule
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vürisierten  Gästein  den  letzten  20 Minuten  i'ast gänzlich
von  der  Bildfläche  verschwinden.  Strobl  Christian  und
Siegele  Walter  aus einem  Eli'meter  verschönerten  das
Ergebnis  (ur  ihre  Farben.  Die  Zamrher  Jugend  scheint
nur  besser  in  Fahrt  zu kömmen  und  man  hofft,  nicht  ge-
rade  ein  Prügelknabe  der  Leist-ungsgruppe  West  zu sein.
Bei  Zams  gfönzte  dieses  Mal  besonders  dasInnenvertei-
digerpaar  Siegele  - Hafele-,  allen  Burschgn  gebührt
jedoch  rineingeschränktes  Lob  für  imcn  Einsatz.  Kom-
mender  Gegner  Wacker  Innsbruck!  
SV A,rz}  !3ehü1er-:  SV  Zams  O:1

Das  Spiel  lief  wie  aut'  einer  schiei'en  Ebene  gegen  das
Arzler  Gehäuse,  Tore  women  jedöch  keine  gelingen.

'Schütze  des Siegestores:  Kappacher  Rainer.
Programm  für  Samstag  4. September.  -
15 Uhr  SVZams  U-23
17 Uhr  SVZams  [:  SC Umhausen

SC St. Johann  :
SV Eurospar  Lande'ck  l:1

In  der  dritten  Meisterschaftsrunde  erreichte  die
Kampfmannschaft  des SV  Eurospar  Landeck'nur,  em
nach  dem  Spielverlau('  enttäuschendes  1:1  Unentschi-e-
dän:Die  Heimischen  waren  von  Beginn  an überlegen,
kon  nten  jedoch  einmal  mehr  diesen  Vorteil  nicht  in To-
re umsetzen.  Einerseits  wurden  die  zahlreichen  Eck-
und  FlankenbNlle  eine  sichere  Beute  des ausgezeichne-
ten Sl  Johanner-Schlußmannes,  andererseits  fehlte  es'
auch  an Schußglück.  So verstrichen  die  ersten  45 Minu-
ten  torlos.  ln  der  zweiten  Halbzeit  das  gleiche  Bild  wie
vor  der  Pause.  Zehn  Minuten  nach  Wiederbeginn  ge-
lang  Trerikwa}der  nach  einer  idealen  Kombination  mit
Thönig  der  längst  föllige  Treffer  zum  I :O. Im  restlichen
Spielverlaufwar  derSVLandeck  weiterhin  überlegen,  es,
rehlten  jedoch  die Tore.  in der letzten  Spielmmute
erzwangen  die St. Johanner  bei einem  der wenigen
Entlastungsangriffe  einen  Eckball,  aus  dieser  Standart-
situation  Belang  Ihnen  noch  der  Ausgleich.  Insgesamt
gesehen  stimmte  beim  SVEurospar  Landeck  das  spiele-
rische  Moment  und  die  Spielzüge,  es rehltjedoch  noch
manchen  an Kampfgeist  und  Einsatz,  vorallem  überdie
gesamte  Distanz  von  90 Minuten.

Die  U-23  Mannschaft  formiert  sich  immer  mehr  zu
einer  Beschlosiienen  Einheit.  Sie  konnte  im  3. Meister-
schaftsspiel  den  dritten  Siegerringen  und  bisher  1l  Tore
erzielen.  Diesmal  waren  Kirschner  2, Zangerle  und  Fa:
dum  diö  Schützen.  Im  ersten  Meisterschaftsspiel
erreichten  die  Knaben  auswärts  gegen  Haiming  ein  ge-
rechtes  2:2 Unentschieden.  Die  Torschützen  waren
Landerer  Jürgen  und  Bombardelli  Gerald,

Vorschau:
Samstag  4.9.82,
l4.45  Uhr  SV Landeck  : SK  Zir1U-23
16.30  Uhr  SV  Landeck  : SK  Zirl  Kampfmannschaft
Sonntag  s.g.s:
10. 30 Uhr  SV  Landeck  : SV  Prutz  Schüler
11. 45 Uhr  SV  Landeck  : SC  Imst  Knaben
ll.OO  Uhr  SC Serfaus  : SV  Landeck  Junioren

Tischtennisclub  Landeck  nimmt
das Training  auf.

Erstmals  Jugend  u. Schülertraining

Mit  Schulbeginn  ist es auchden'i  Tischtennisclub
Landeck  möglich  die  Turnsäle  im  Gymnasium  Perjen'
yieder  zu  benützen,  und  das Tischtennisiraining  aufzu-
nehmen.  Jeweils  Dienstag  u. Freifög  von  18.00  bis  21.30
Uhr  stehen  den Interressierten  sieben  TaT-Tische  zur
Verfügung.  '

Nochmals  eigens  darau['  hinweisen  möchte  dir'
TTCL,  daß  heuer  erstmals  ein  Jugend  u. SchÜlertraining
an den  oben  genannten  TaBen  von  18.00  Uhr  bis 19.00
Uhr  unter  der  Leitung  eines  Trainers  abgehalten  wird.
Durch  dieetwas  frühere  BeBinnzeit  hofft  man  den  schul-
pf}ichtigen  die  Möglichkeit  für  diesen  Sport  geschaffen
zu  haben.  Ziel  dieserArbeit  soll  eineJugendmannschaft
-  die  im  nächsten  Jahr  an der  Meisterschaft  teilnimmt  -
sein.  Das  erste  Training  tindet  somi(  am Dienstag  den
14.September1982statt.  -

Tennis-Clubmeisterschaft  1982
in Serfaus

Vom  20.8.  - 22.8.  wurden  fülgende  Bewerbe  abgeha}-
ten:  Herren  Einzel  und  Doppel;  Jugend  6-10jährige,10-
14jiihrig(,  ab14 Jahre mit  Herren%werb  zusammen. Bei
den  Damen  wurden  kÖine  Nennungen  gemacht.  Mit  20
Nennungen  bei  den  Herren  ergibt  sich  e-ine Interessen-
steigerung  zu dieser  Sportart  süyie  deren  Kampfsport.

Es spielten  auch  Gäste  VOn Serfaus  mit,  die  gleichzeitig
Clubmitglieder  sind.  Die  Meisterschai'i  konnte  bei  be-
sten  Platzbedingungen  und  gutem  Wetter  durchgefiihrt  '
werden.

Die  Ausgeglichenheii  zeigte  sich  bald  dadurch,  daß
einige,,Gesetzte"  aus dem Bewerb  ausscheiden  muß-
ten.

Neuerlicher  Meijter  wurde  Schranz  Sieghart  mit  6:4,
7:5 3egen  Steininger  P-eter;  3. wurdeEnglisch  Rainer-ge-
gen Patscheider  Ftanz.  Etienso  viele  Herren  beieiligten
sich  beim  Doppelbewerb.  'Es  siegten  Patscheider
Franz/Purtscher  ffansi  6:1, 6:2 gegen Schranz  Sieg-
hart/Hammerle-  Rudolf  3. wurden  BreJa Manf'red/-
Hohenegger  Toni  gegen  Zerzer  Hans/Zerzei'  Toni.
Jugend:  Bei den  6-14jährigen  konnten  überden  ganzen
Somm-er  beachtenswerte  Erf'olge  erzielt  werden.  Es wur-
de mi't  großer  Begeisterung  und  Einsatz  alle  Plätze  aus-
gespie)t.  Ergebnisse  6-10jährige  männlich  und  weib-
lich:  l.ThurnesRomanamit9:7;2.MangottArnold;3.
Hammerle  Hartmut;  4. Wachter  Siegfried;.5.  Thurnes
Alexander.  10-14jtihrige:  1. Thu;nes  Reinhard;  2-. Man-
gott  Stefan;  3. Pittl  Thomas;  4. Westreicher  Martin.

S«'hiityenBi1dt'  7iams
Ausschreibung

zut  Gildenmeistörschaft  im LiegendschieIlen  -English
Match  1982.  a
Zett:  Samstag;  den  4. September  1982  von  13-18  Uhr,
Sonntag,  den  5. September  1982  von  10-18  Uhr;  Bedin-
gungen:  30 Schuß  Wettkampf,  Stellung:  liegend  frei,
Altschützen  und  Veteranen  liegend  aufgelegt.  Schuß-
zeit  für  Wettkampf  incl.  Probe:  1 Stunde

Schützengilde  Zams
Dorfmeisterschaft  1982

Ergebnisse:  Gemeindetat:  li  HauserAdolf,  191  Ring,e;  2.
Schnalzger  Manfred  186,  3. Schmid  A]ois,  175,  4. Mun-
genast'Hermann,  173,  5. Fraidl  Walter,  172,  6. Sordo
Othmar,  172,  7. Hueber  Hermann,  171,  8. Köchle  Ma-
thilde,  149 9. Rauch  Josef,  143,  lO. Weisskopf  Rudolf,
112;  %usfükapelle: 1. Reheis  Hubert, 188, 2. Lenhart
Hubert,  188,  3. Ladner  Hermann,  187,  4. Reheis  Helmut,
183,  5. Mungenast  Helmut,  181;  Feuerweht:  l. Kecht.
Christian,  189,  2. Hammerl  Pepi,  187,  3. DeisenberBer
Othmar,  187;  4. Witting  Franz,  185,  5. Thu-rner  Alois,
181;  Schiitzenkompanie:  l. SchulerAlfred,  lS!I, 2. Thur-
nerAlois,  191,  3. Traxl  Thomas,  187,  4. RuetzFranz,  186,

. 5. Auer  Walter,  185;
Auswertung:  Prim.  'Dr. Pezzei,  Oberschützenmeister

SCHuTZEN«31LDE

LANDECK
Tunnelschiessen  1982

Am  letzten  Wochenende  konnte  der  163.  Schütze  in
die Teilnehmerliste  eingetragen  werden.  In  den  einzel-
nen  Bewerben  stehen  folgende  Schützen  an der  Spitze:
Festscheibe:  Fahrner  Andreas,  Hauptscheibe:  Winter-
gast HORST,  Allgemeine  Klasse:  liegend  frei - Waibl
Emmerich  98 Rifge,  mit  Riemen'Zia  Eugen  100 Ringe,
stehend:  Sivetz  Manfred  96 Ringe,  Damenklasse:  Wöll
Heidi  95 Ringe,  Veteranenklasse:  Jarosch  Viktor  5 mal
lOO Ringe,  Versehrtenklasse:  Öriesser  Engelbert  2 mal
lOO Ringe,  Jungschützen:  Bauer  Ernst  95,5  Ringe,  Wild-
scheibe:  Scheiber  Johann

Weitere  Schießtagesind  Freitagder3.  September  1982
ab. 13 Uhr,  Samstag  und  Sonnfög,  4'. und  5. September  ab
9 Uhr  bis  Einbruch  der  Dunkelheit.

Nützen  Sie  die  Gelegeniheit  iind  koramen Sie  zu unse-
rem  großen  Schießen.jewinnen  Sie  einen  unsererschö-
nen Preise  wie  Bauerntruhe,  Heil.  Barbara,  handge-
schnitzt,  Wildabschüsse  etc.  - . ' -

17,'R9r1tö11ri!ük  Falfü

Der  Mainzer  Radsportvereiri  füranstaltet  seine  12.
Radtouristikfahrt  mit  Start  und  Ziel  in Singen.
l.  Etappe  Samstag,  4.9.82  Singen  - Dornbirn  ca. 92 km
2. Etappe  Sonntag,  5.9.82  Dornbirn  -Landeck  ca. 121 km
3. Etappe  Montaß,  6.9.82  Lafdeck  - Meran  ca. 125  km
4. Etappe  Dienstag,  7:9.82  Meran  - Brixeri  ca. -125 km
5. Etappe  Mittwoch,  8:9.82  Brixen  - Brixen  ca. 159 km

6. Etappe  Donnerstag,  9.9.82  Brixen  - Mals  ca. 130'km
7. Etappe  Freitag,  10.9.82  Mals  - Landquart  ca. ]67  km
8. Etappe  Samstag,11.9.82  Landquart-Singen  ca. 148  km

. 1067 km
- Als  ,,KÖnigsetappe"  unserer  'T our  gilt  die 7. Etappe
vonMals  nach  Landquart  über  das Stilt'serJocfi  - 2758  -.
Umbrail  Paß - 2501 -, (Xenpaß  - 2149  - und  den Flüela
Paß - 2383-.
- -Es nehmeri  ]6Tei{nehmeran  dieser-Rund+'ahrt  du;ch
das östliche Alpengebiet  teil. Das Alter  d4r  Fahrer  liegt
zwischen  18 und  50Jahren.  Es sind  alles  durchtrainierte
Sportler,.  die  teilweise  auch  Straßenradrennen  bestrei-
ten und  im Durchschniff  eine  Jahrestrainingsstrecke
yon8000bis  15000kmzurücklegen.Rerinsßortkleidung
und  entsprecFiende  Rennmachinen  sind  i'ür  jeden  Fah-
rer  eine  SelbstverständIiphkeil  Ein  Begleitfahrzeug
diem  als  ,,Besenwagen"  und befördert  das  Gepäck,
Eisatzteile,  eine  komplette  Werkstattausrüstung  und
wenn  es gar nicht  mehr  gehe-n will  auhti  üial  ein
erBchöpfter  Fahrer.  Das Fahrzeug wird  im Wechsel  von
den  Teilnehmern  gesteujrt.

Ubernachtet  wird  in Hotels;'  denn  ein wenig  Luxus
wollen  yir  tins  näch  den  oft  sehr  strapaziösen  Etappen
doch  leisten.  -

Der  ausftihrliche  Streckenplan  wurde'nach  Karten
ausjearbeitet  und  jeder  Fahrrer  erhfüt  einen  Strecken-
plan  mit  Kilometerangabe,  Durchi'ahrtsorte  und  ange-'
nommene  DurcMahrtszeiten,  ganz  nach  den gro13en
Vorbilderni,Tour  de France':  Giro de Italia"  ünd,:Tour
deS,wisse".  -

' -für  Mainzer  Radsportverein  1889  e.V.  (z.Z.  62 Mit-
gIieder,davon45Aktive)hatTradition,dennschün  1889
wurde  er als ,,Mainzer  Radfahrer  Verein"  gegründet,
blieb  allerdings  in schwierigen  Jahren imi,%rborge-

1972  wurde  die l. Radföuristikfahrt  von  Mainz  nach
Paris  mit  9 Teilnehmer  durchgeitihrt.  In  den  folgeriden
Jahren  wurden  unter  anderem  folgende  Ziele  ange-
steuert:  Ostende,  Dijon,  Rundi'ahrten  durch  das Elsaß,
die  Schweiz,  Mittelfrankreich,  Schwarzwald,  Nord-
deutschland,  Süddeutschland  und  in  diesemJahrfindet
jetzt  schon  die  2. Tour  statI  nachdem  vom 5.6. - 11.6.
eine  Rundfahrt  durch  unser  Heimatgebiet  Rheinland-
Pt'alz  gelaufen  war.  Zu  den  bisher-durchgefuhrten  Fahr-
ten  ein  wenig  Statistik:  Bei 1l  Veranstaltungen  nahmen
insgesamt  137 Fahrer  teil  und  bei  insgesamt  73 Etappen
war  die  Gesamtstrecke  ca. 10.172  km  lanB.

Streckenplan  fiir  den  Bezirk  Landeck.
Arlberg  Paß  13.50,  St. Anton14.10,  Pause  bis  ]5.00,  Pett-
neul5.l5,Flirsch,15.30,Landeck16.00,  ' .
Unterkunft:
Hotel  Schwarzer  Adler
Malserstraße  8, Tel.:  05442/2316
Eföppe  Montag,  den  6.9.1982:  Landeck  8.30,  Fließ  8.45,
Prutz,  s.ss, Ried  g.os, Pfunds  9.35,Kajefönsbrücke9.45,
Finstermünz  Paß,  Nauders  10. 15

Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlich-

keit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Hauptstraße  53, Tel.
05442/2351

St.  Anton-Petlneu:

Dr.  'Josef  Knierzinger,  St. Anton  20,  Tel.  05446-

2828

Kappl-See-Galfür-Ischgl:  . -

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Täl.  05445-230

Pnutz-Ried-Pfunds-Nauders-Setfaus:

Hauptdienst:  Saistag  7 Uhr  bis  Montag  7 Uhr.

Dr.  ChristofAnjerer,  Pru-tz  135,  Tel.  05472/6202

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis'  12 Uhr
Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45,  Tel.
0547  4/5207

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst  

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9 - ll  Uhr
Dr.  Anton  Kathrein,  Landeck,  Marktplatz  1,
Tel.  05442-2730

Tierärzfücher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  FäJlen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424
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ÖAMTC  warnt  zu  Schulbeginn

- vor  Unfallgefahr

,,Kinder  sind  keine  kleinen  Erwachsenen"

Seit  Anfang  1975  starben  900 Kinder  bei  Ver-
kehrsunföllen,  weitere  47.000  wurden  verletzt.
Das  ist  etwa  so,  als  wäre  jedes  Kind  aus  Graz  o'der
Linz  in  einen  Unf'all  verwickelt  worden.'Mit  dieI
sen Zahlen  unterstreicht  der  ÖAMTC  die  Not-
wend,igkeit,  gerade  jetzt  zu  Schulbeginn  mehr  als
bisher  für  die  Sii:herheit  der  Kinderauf  der  Straße
zu tun.

GEMEINDEBL  ATT

So ist das Gesichtsfeld  des Kindes  gegenüber
einem  Erwachsenen  um 30 Prozent  einjeengt.
Kinder-  können  daher  'nicht  so  schnell  wie
Er'wachsene  eine  Gefahr,  etwä  ein  einbiegendes
Auto,,aus  den  Augenwinkeln  heraus"  erkennen.

Kinder'können  die  Richtung,  aus der  ein  Ge-
räusch kommt,  nicht  mit  absoluter  Sicherbeit  bea
sitimmen.  Sie  sind  daher  oft  nicht  in der  Lage,  die
Richtung  zu erkennen,  aus der  -sich ein  Fahrzeug

-nähert.

Kinder'können  eine  einmal  be;gonnene  Bewe-
gung  nur  schlecht  stoppen.  Sie können  nicht
plötzlich  stehenbleiben,  wenn  es notwendigwird.
Sie  haben  keine  Bremse.

Vor  allem  macht  der  Verkelirssicherheitsdienst

des ÖAMTC aber  darauf  aufmerksam,  daß die
Konzeritrationsföhigkeit  von  Kindern  noch
sch-lecht  ausgeprägt  ist.  EineihrerAltersstufe  ent-
sprechende  Wahrnehmung,  wie  etwa  ein  anderes
Kind,  ein  Hund,  ein  Bala oder  gar  die  Mutter  auf
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der  gegenüber1iegenden  Str"aßenseite,  ist in der
Lage,  eine  andere  Beobachtung  aus dem  Ver-
kehrsgeschehen  völlig  zu  verdrängen.

Jeden  Tag  16

Obwohl di'e Zahl der  Kinderun-fälle  im  vergan-
genen Jahr leicht iurückgegangen  ist,  kommen
Tag für'Tag iri Osterreich  16 Buben  und  Mädchen
auf den Straßen zu Schaden.  Nicht  zuletzt  aus
diesem Grund planen die  Fahrschulen,-im  Herbst
besondere Hipweise für  das  Verhalten  gegenüber
Kindern in  den  Unterrichteinzubauen.

OAMTC-Sicherheitspaket

Der ÖAMTC  hat aus An1aß  des Schulbeginns
ein,,Sichereitspaket"  geschaffen,  das den  Eltern
wertvolle Anregungen  für  spielerische  Verkehrs-
erziehung geben soll. Es ist  in den  Wiener  Schal-  
terräumen, bei den Landesclubs  und  bei  vielen
Stützpunkten  der  Technischen  Dienste  er-
hätlich.

Wer  inseriert  profitiert! VerkauTe  Scirocca  GTI,  Mod.  77, mit  Extras.
Telefon  05442/31324

KTM  50 RLW/6-Gang,  Bestzustand  - 12  Voltanla-
ge, azu verkaufen.

Telefon  05442/2489.

In Liebe  gedenken  wir  unseres  unvergesse-
nen  Gatten,  Vaters,  Großvaters  und  Bnjders
Herrn

Hofrat  Dr. Egon  Koler
beim  2. Jahresgottesdienst  am 5. Septem-
ber  1982  um 9 Uhr in der  Stadtpfarrkirche
Landeck.  '

Dr.  Grete  Koler  u. Kinder

Frischer  einheimischer  Bienenhonig  z-u verkaufen.

Alois  Knoll,  Pfunds  110,  Telefon  0547415444.

Verkaufe  neuwertige  Anhängerkupplung  für  PKW
r'eugeot  504.

Telefon  ab 17 Uhr 05442/29933.

Unsere  SchwerhörigÖn-Fachberatung  durchge:
führt  von  unserem  Hörgeräte-Fachgeschäft
INNSBRUCK,  MaximilianstraBe  5 findet statt:

LANDECK  FA. JOSEF  SCHIEFERER-
Malser  Straße  20

-Donnerstag,  9. September  1982,  8-12  U,hr

Donnerstag,  7. Oktober  1982,  8-12  Uhr
Kostenlose  Beratung
Hausbesuche,  alle  Krankenkassen

Hörgeräte

TEXTILIEN

LANDECK,  MAISENGASSE  'Stadtp1atz
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Epple  Silohäckler  komplett  mit  Rohre  nur  S 17.500  -

und Kartoffelsetzmaschine  nur  S 9.500,  -  auch  Zu-

stellung und Alfa Melkrnaschine  wird  auch  montiert

nur  S 9.500,-,  Telefon  05238/8437.

I Verkaufe  neuwertiges  Schlagzeug  Roystudio,  preis-

günstig.  Te1efon05442/37323

Fiat  127  zum  Ausschlachten  abzugeben.
Telefon  05442/3441

Geschäftslokal  in Landeck,  Maisengasse,  zu  '

vermieten.  i

Auskünffe  unter  Tel. 05442/4008
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In unserem Holzstudio finden Sie alles zur Selbstverlegung  von Paneelen,  Täfer  und  Kas-settendecken in allen Holzarten nach Maß, äus eigener  Erzeugung!  Außerdem  führen  wirFictitenschalungen, Leisten, Bastlerbedarf und Wärmeisolierungen.  Erzeugung  von  Fensterund Türen; Inneneinrichtung mit eigener  Planung  und  Fachberatung.

Tischlerei Franz Brenner,  Imst, AmRofen40,Tel.05412/2462

Verkaufe  VW  Golf/L.
86.000  km sehr  guter  Zustand.  Baujahr  1975.

Telefon  05472/6821

Kapuzinerkloster  Ried  im Oberinntal  sucht  Wirtschaf-
terin.  Te1efon05472/6291

Unsere

< E4 4.%Med. Rat , % und

Dr. Hubert  Eberl  pi-----h-

ist so gut ange-
kommen,  daß wir
diese  bis 11.  Sep-
tember  1982ver-
längern.

Facharzt  für  Lungenkrankheiten
vom  6. Sept.  bis einschl.  19. Sept. 1982

KEINE  ORDINATION
A-6500 PF"'UaN"D"S:"LA"F":'IoRS,"T'IR"O"L 'm

TELEFON 05474j5251 -@4y

Frisch  ab  Werk  zu
Superpreisen!!!

p

Danksagung  ,

Ich danke  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekann-  '

ten,  die meinen  lieben  Mann,  Herrn  '

Ch hlaHans oc
auf  seinem  letzten  Gang  begleiteten,  sein  Grab  mit

Blumen  schmückten  und  mir  mündlich  oder  schrift-

lich ihr Beileid  ausgesprochen  haben.

Besonders  danken  möchte  ich  Hochw.  Herrn  Pfarrer

' Lugger  für die feierliche  Gestaltung  des Sterbe-

gottesdienstes  und  der  Grabeinsegnung,  sowie  sei-

nem  Arzt  Dr. Thomas  Frieden  und  Herrn  Edgar  Delle-

mann.

Landeck,  im September  1982

Hilda  Chochla

I

i a»
s

0QgeÖOt  VOm 2.9.-11.9.
Mag.  vollfl.  Sctiweinsstutzen
(Schlögl, Schulter,  Karree),
küchenfertig  portioniert,  ca. 20 kg

pervg  S 46,90  inci. so,
Schon  durchwachsenes  Suppenfleisch

perxg  S 48,90  incr. 52,
Bauctispeck,  hart  und mager,

perkg  S 69,90  inci. 75,
Wut?iger  PleiSCt1kaSe
halbe Stücke vac pac

 perbgS39,-incr.ziz,

Sulze zum Sauermachen,
perkg  S 29y90  inci. 32,

Frisches  Schaffleisch  jeden
Donr»erstag!

Beactiten  Sie  jeWeilS  unser
Tagesangebot  mutiner)!

K4RLH4NDL
Nordtiroler  Fleischwarenfabrik
6551 Pians  33 Tel. 05442/2038




